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rankte Fenſter, an die ſonnige Straße, den Weinberg, die kleine 
Kirche, den Blumenmarkt, wo fie fi) getrennt hatten, und dann 
an den Park, wo ſie ſich für ewig Lebewohl ſagten. Dies alles 
lag für ihn in dem einen Wort — Carmen. 

Er wagte jetzt, ſie anzuſehen. Wie ſchön ſie war und doch 
wie verändert! Die Spuren des Kampfes und des Sieges 
lagen auf ihrem durchgeiſtigten Geſicht; fie ſah zu ihm hinüber, 
und als ihre Blicke ſich trafen, gab ihr ruhiger Ausdruck hm 
Muth und Kraft. 

„Ich hoffe, daß Sie mit dem Ausſehen Ihrer Frau Mutter 
zufrieden find,“ ſagte ſie, in dem Wunſche, das Eis zu brechen 
und ihn zu veranlaſſen, unbefangen mit ihr zu verkehren. 

Er gab eine unverſtändliche Antwort und ſtand auf, um 
ſich zum Eſſen umzukleiden. . 

Spät am Abend, als die übrigen Gäſte ſich zurückgezogen 
hatten, ſaßen Lord und Lady Ryeburn noch ein Weilchen bei 
der Gräfin. Carmen kniete vor dem Kamin und wärmte einen 
Schlaftrunk, ihr ſchönes Geſicht wurde vom Schein des Feuers 
beleuchtet, in das ſie gedankenvoll ſchaute. ai ee 
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gebracht. Ihre Lebensgeſchichte iſt 


Wenige Minuten ſpäter ſtanden Carmen und Lady Klara 
nebeneinander in eifriger Unterhaltung. Lord Ryeburn ſah ſie 
an und flaunte, wie es zwei jo ſchöne und doch jo ganz ver: 
ſchiedene Weſen geben konnte, die eine lebhaft und graziös, die 
andere gemeſſen und ernſthaft, die eine blond, die andere dunkel, 
die eine eine Lilie, die andere eine Roſe. Und beide liebten 
ihn über alles. 

Als er noch einige Minuten mit ſeiner Mutter allein war, 
fagte fie: „Wie gut Klara ausfieht! Ich bin fo froh, Euch 
glücklich zuſammen zu ſehen, Viktor.“ 

Warum ſollte er ihr erzählen, daß das, was fie für Glück 
hielt, nur die Ergebung war, zu der ein Mann, der alles ver⸗ 
loren hat, ſich aufrafft? Sie hatte ſo viel gelitten, ſie ſollte 
nicht ahnen, wie ſchwer ihm das Leben war. 

„Auch ich freue mich, Dich zufrieden und glücklich zu ſehen, 
Mutter,“ erwiderte er, „wer iſt dieſe junge Dame, die Du um 
Dich haſt? : 

„Lady Long empfahl fie mir, fie hat fie mit aus Liffabon 
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ſehr einfach, ihr Vater war 


Am Morgen nach ihrer Ankunft kam Lady Klara in das 
Gartenzimmer, eines der behaglichſten des Hauſes, das den Blick 
in den umgebenden Park bot und ſtets von allen aufgeſucht 
wurde, die nichts beſonderes vorhatten. Sie fand Miſtreß 
Drayton in einem bequemen Seſſel am Fenſter ſitzend, zu dem 
die Frühlingsſonne freundlich hereinſchien. 

„Wie ſchön, daß Sie kommen, Lady Ryeburn!“ ſagte die 
Dame. „Um diefe Zeit habe ich ſelten Geſellſchaft hier.“ 

„Wo find Lord und Lady Murray?“ 

„Sie gehen jeden Morgen nach dem Frühſtück eine Stunde 
zuſammen ſpazteren und machen ſich gegenſeitig den Hof. Sie 
haben ſich aus Liebe geheirathet und meinen nun, die Flttter⸗ 
wochen in's Unendliche ausdehnen zu müſſen. Kapitän Melſon 
raucht irgendwo ſeine Zigarre, und Miß Barker verſchwendet 
ihre Gegenwart nicht an eine einzelne Dame, ich habe mich da⸗ 
her beſonders auf Ihr Kommen gefreut.“ 

„Seit wann find Murrays verheirathet?“ fragte Lady 
Klar a 5 
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N „Wohl wenigſtens ein Jahr,“ war die Antwort. 
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Abonnementspreis f ; Inſertionspreis 5 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: mere 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, N lie er x; ae für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Rec Juſerate werden angenommen in der N 
R bei der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerando; Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen-Erpedition „Invaliden⸗ . 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 1 
Ausgabe x Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 3 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. | Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags. = 
Ne: 101. Donnerſtag den 30. April 1896. XIV. Jahrg. 
einri 0 reitſchie +. Zum Verzicht Dr. Luegers ſchreibt die Berliner [Spaziergang. Das Wetter in Schlitz war geſtern warm bei be⸗ 1 
Der r eh Geh. Rath | „Staatsbürger⸗Zig“: Der Empfang Dr. Luegers durch Kaiter | wölkten Himmel; das Befinden Seiner Majeſtät ift vortrefflich. E 
Profeſſor Heinrich von Treiiſchke iſt am Dienſtag früh 9½ | Franz Joſeph hat endlich die Löſung der kritiſchen Lage in | Seine Majeſtät gedenkt ſich heute Abend von der gräflichen 4 
Uhr in Berlin an einer chroniſchen Nierenentzündung ver- Wien gebracht: Dr. Lueger hat ſich in loyalſter Weiſe bereit | Familie zu verabſchieden, gegen 9¼ Uhr nach Salzſchlirf zu 9 
ſtorben. Die Wiſſenſchaft verliert in ihm einen ihrer hervor: gezeigt, feine Perſon der Sache zum Opfer zu bringen, und hat | fahren und von dort mittels Hoſſonderzuges gegen 10 Uhr 4 
tagendſten Vertreter. Auch als Politiker hat der Verftorbene, [dadurch der antiſemitiſchen Sache den größten Sieg bereitet.] abends die Reife nach der Wildparkſtation fortzuſetzen, wo bie . 
ein warmherziger Patriot, einen weitgehenden Einfluß geübt. Der Minifterpräfident Graf Badeni hat vor ihm kapituliren | Ankunft Seiner Majeſtät morgen früh kurz vor 8 Uhr erfolgen 5 
Heinrich von Treitſchke wurde am 15. September 1834 zu | müſſen; die Auflöfung des Gemeinderaths erfolgt nicht, und J wird. a Is 
Dresden als Sohn des 1867 daſelbſt verſtorbenen ſächſiſchen] Wien wird eine antiſemitiſche Verwaltung erhalten, an deren — Se. Hoheit der Herzog von Anhalt feiert morgen ſeinen 2 
Generallieutenants von T. geboren. Auf den Univerfitäten zu J Spitze auch Dr. Lueger mit ſtehen wird, wenn er auch nicht die | 65. Geburtstag. Der bevorſtehende 22. Mai bringt dem er⸗ * 
Bonn, Leipzig und Tübingen widmete er ſich vornehmlich ftaate: | erite Stelle einnehmen ſoll. — Aus Wien wird gemeldet: Auf | lauten Herrn den 25. Jahrestag ſeines Regierungsantritts, * 
wiſſenſchaftlichen Studien. 1858 habilitirte er Ach an der Leip⸗][der Hin⸗ und Rückfahrt vom Kaiſer wurde Dr. Lueger von | der weit über die Grenzen des Landes hinaus freudige Theil⸗ 
ziger Univerſität, woſelbſt er über ſtaatswiſſenſchaftliche und | einem großen Publikum mit Hochrufen begrüßt. Die Verzicht: | nahme erweckt. 
hiſtoriſche Stoffe, ſowie über die Geſchichte der ſozialen Theorien leiſtung Dr. Luegers wurde durch Extrablätter verkündigt und — Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe dürfte ſich der „Poſt“ 
las. Im Herbſt 1863 als Extraordinarius nach Freiburg i. B.] bildet den einzigen Geſptächsſtoff im Parlament ſowohl wie im zufolge in dieſer Seſſion an den Reichstagsverhandlungen nicht 
berufen, legte er 1866 dieſes Amt aus politiſchn Gründen Publikum. Auf die zahlreichen Anfragen im Parlament ver⸗ mehr perſönlich betheiligen und wegen ſeines Geſundheitszuſtandes 
nieder und ſiedelte nach Berlin über, wo er die Redaktion der | weigert Dr. Lueger jede Beantwortung. — Nach der Audienz noch bedeutend vor Jult auf Urlaub gehen. 
„Preußiſchen Jahrbücher“ übernahm. In den folgenden Jahren | beim Katjer hatte Dr. Lueger im Miniſter⸗Berathungsſaale des — Dem Vernehmen der „Kreuzzig.“ nach iſt der kürzlich 3 
wurde v. T. nach Kiel und Heidelberg und von hier 1874 | Abgeordnetenhauſes eine längere Konferenz mit dem Miniſter⸗ zur Dispofition geſtellte General der Infanterie v. Spitz zum SR 
als ordentlicher Profeſſor der Geſchichte nach Berlin berufen, | präfidenten Grafen Badeni. — In einer Extra⸗Ausgabe des | Vorfigenden des deutſchen Kriegerbundes gewählt worden. 4 
wo er bis zu ſeinem Tode gewirkt hat. Sein bedeutendſtes antifemitiſchen „Deutſchen Volksblatts“ wird geſagt, die Berufung — Der General der Infanterie zur Diepofition Max von ; 
Werk iſt feine „Deuiſche Geſchichte im 19. Jahrhundert.“ Dr. Luegers zum Kaiſer bedeutet die vollſtändige Anerkennung Heckel ift geſtern Nachmittag 3 Uhr in München geſtorben. Ei 
5 —— — — l der antiſemitiſchen Partei, wie die Anerkennung der Bedeutung — Die Breslauer Stadtvertretung bewilligte in geheimer 3 
Volitiſche Tagesſchau. Dr. Luegers als Führer und Reorganiſator in der Verwaltung | Sitzung 100 000 Mark für die Feſtlichketten, die anläßlich des 2 
Ueber die Grundzüge der Vorlage, betreffend die Umge⸗ Wiens. bei der Einweihung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals im Sep⸗ 1 
ſtaltung der vierten Bataillone, die, wie ſchon ge⸗ Gegen die Arbeiterführer in Wien, die anläßlich der Mai- tember Rattfindenden Beſuches des Kaiſers veranftaltet werden Pr 
meldet, dem Reichstag binnen vierzehn Tagen zugehen fol, feier die Arbeiter aufforderten, ihre Kinder nicht in die Schule zu sollen. Bi; 
wird folgendes bekannt: Je zwei Halbbataillone ſollen zufammen: ſchicken, ſondern fie im öffentlichen Aufzuge in den Prater mar: — Eine Friedensfeier wollen die Veteranen am 11. Mat 5 
gelegt und das Vollbataillon durch 100 Köpfe, welche die übrigen | ihteren zu laſſen, iſt ein Strafverfahren eingeleitet worden. in Berlin veranſtalten. Bisher haben ſich 4000 Theilnehmer © 
Bataillone abgeben, auf etwa 500 Köpfe gebracht werden. Auf Nach mehrtägigen Verhandlungen ift in Stockholm ein | angemeldet. Nach einer Anſprache eines Geistlichen am Kupfer⸗ hi 
jede Divifion kommt ein neues Regiment von zwei Bataillonen.] Handelsvertrag zwiſchen Japan und Schweden und Nor: | graben erfolgt der Zug der Theilnehmer nach dem Schweizer: 1 
Die Neuordnung ſoll am 1. April 1897 in Kraft treten. Die | wegen abgeſchloſſen worden. Die Unterzeichnung wird jedoch erſt | garten und der Brauerei Friedrichshain. 1 
Koſten wurden bisher auf 600 000 Mark angegeben. Daneben | ftatifinden, wenn der japanſſche Geſandte nähere Inſtruktionen — Der „Reichsanzeiger“ meldet: Die Kommiſſion für 2 
wird eine größere Rate für die Kaſernirung gefordert. Die | aus Japan empfangen haben wird, welche in dieſen Tagen er-] Arbeiterſtatiſtik trat heute unter Vorſitz des Unterſtaatsſekretärs 
laufenden Ausgaben werden erſt im Etat für 1897/98 beantragt | wartet werden. Lohmann zuſammen. Die Tagesordnung betrifft die Vornahme 1 
werden. N Wegen der japaniſchen Flottenrüſtungen wird in Ruß: mündlicher Vernehmung der Auskunfts⸗Perſonen über Verhält⸗ * 
Wie das „Berl. Tagebl.“ erörtert, könnte das Verbot [land der Bau von 7 Panzerſchiffen und 10 Kreuzern für die | niſſe der Wäſchefabrikation und Wäſchekonfektion. Unter den S 
des Getreideterminhandels eine Mehrheit finden, | oſtaſiatiſche Flotte geplant. Der Bau jol theilweiſe auf aus: | Auekunſtsperſonen befinden ſich Unternehmer, Zwiſchenmeiſter, 1 
da die Konservativen und Antisemiten dafür wären; auch vom] ländiſchen Werften erfolgen. Zwiſchenmeiſterinnen, Arbeiter und Arbeitetinnen. Geladen ind 
Zenttum würden mehr Abgeordnete für das Verbot des Getreide: Aus Buluwayo, 27. April, wird gemeldet: Aus den | 32 Auskunftsperſonen, deren Vernehmung votausſichtlich drei 2 
terminhandels eintreten, als den Antrag Fuchs⸗Schwartze unter⸗] Matoppobergen dringen die Matabele vor, um ſich mit den | Tage dauert. Ueber die Vernehmung wird ſtenographiſch Proto⸗ 9 
ſchrieben hätten. Die Regierung ſei ſich noch nicht ſchlüſſig [übrigen Matabelekorps zu vereinigen und Buluwayo gänzlich | fol geführt. g 
darüber, ob ſie das Börſengeſetz auch mit dem Verbot accep⸗einzuſchließen. Die engliſche Truppe iſt ausgerückt, um die — Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes nahm 
tiren werde. Telegraphenlinie zu bewachen und den Feind zu verhindern, die [heute die Kreditvorlage (neue Eiſenbahnen, Förderung des 
Aus Süd⸗Weſtafrika wird amtlich gemeldet: Am 5, Straße nach Talt zu beſetzen. — Die Poſt aus dem Süden iſt | Baues von Kleinbahnen, Ertichtung von Getteide⸗Lagerhäuſern) 
April haben ſtarke Haufen von Khauas⸗Hottentotten im Verein | mit Waffen und Munition hier angekommen. unverändert an. f 
mit Dameras und Nikodemus Kanimema Hauptmann Eſtorff Entſetzlich gewüthet hat die Cholera auf drei Schiffen, — Die Abgeordnetenhaus⸗Kommiſfion für das Handels⸗ 
und 50 Reiter bei Gobabis zweimal angegriffen. Beide An: | die von China nach Sumatra fuhren. Von 636 Paſſagteren | kammer⸗Geſetz hat daſſelbe heute mit 14 gegen 5 Stimmen ab⸗ 
griffe wurden, nachdem es bis zum Handgemenge gekommen war, erkrankten 349; über 100 find bereits geſtorben. gelehnt. 
ſiegreich abgeſchlagen. Die Rebellen waren modern bewaffnet. — — — — Die Zuckerſteuer⸗Kommiſſion des Reichstages hat heute 
Auf unſerer Seite find gefallen: Lieutenant Lampe, Fabrit- Heutſches Reich. ’ die Vorlage in zweiter Leſung mit 12 Stimmen angenommen. 
befiger Schmidt, Sergeant Bannach und die Reiter Fendges, Berlin, 28. April 1896. | Die Vorſchriſten des 2. und 3. Theils des Geſetzes ſollen mit 
Exun, Ladwig, Ediſch und Ludwig. Schwer verwundet find — Seine Majeſtät der Kaiſer arbeitete geſtern Vormittag] dem 31. Juli 1903 außer Kraft treten und von dieſem Zeit⸗ 
Sergeant Fiſcher und Sufat. Die Rebellen haben 46 Mann im Schloſſe Schlitz längere Zeit allein und erledigte Regierungs⸗] punkt ab die Zuckerſteuer auf 18 Mark und der Eingangszoll 
verloren, darunter ihren Kapitän Lampert. geſchäfte. Später unternahm Seine Majeftät einen längeren | auf 36 Mark für 100 Kilogramm ermäßigt werden. Ange⸗ 
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Wer liebte ihn mehr? „Nun habe ich es!“ rief Lady Klara plötzlich aus. „Den | Engländer, aus guter Familte, ihre Mutter Sponterin, von der 
Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engliſchen von Wav. Schönau. ganzen Abend habe ich nachgedacht, wem Miß Ercell ähnlich | hat fie ihre Schönheit geerbt.“ 
3 Nachdruck verboten.) ſieht. Etinnerſt Du Dich des Bildes, Viktor, welches wir in „Und Du haſt ſie lieb, ſie iſt Dir ſympathiſch 8 l 
(31. Fortſetzung.) Verona kauften, ich bewunderte das Geſicht jo ſehr!“ „Ja, wenn ſie meine eigene Tochter wäte, ſo könnte ſie 
Er hatte Carmen noch nicht angeſehen, aber er wurde „Ja,“ ſagte er tonlos. nicht liebevoller für mich ſorgen. Das einzige, was mich beun⸗ 
wieder Herr feiner Gefühle und fing an, ſeiner Mutter von der „Miß Ercell hätte Modell dazu fein können, fo groß iſt die | ruhigt, iſt, daß fie nie vergnüigt it! wenn ich nicht ihren ganzen 
Er zu 1 Die Unterhaltung wurde allgemein und leb⸗ Aehnlichkeit.“ Lebenslauf 150 würde ich fürchten, fie hätte ſchon ſchwere 
aft, und Lady Klara mit hinein 70 u f di 3 ; e erlebt!“ 0 
ab 5 ee ; 15 mir e Ade ale u gefiel a Unterredung tröſtete ihn ſehr. Er hatte gefürchtet, 
„Wie hübſch Ihr Name iſt,“ ſagte fie, „ich höre ihn „Dann muß Dir doch die Aehnlichkeit auffallen?“ daß noch vielleicht irgend ein Argwohn im Herzen feiner Mutter 
ſo gern.“ ’ „Ja, ich ſehe fe, aber der Ausdruck iſt doch ein ganz | wachgeworden wäre, aber ihre Worte beruhigten ihn ganz, und 
„Mir war er auch gleich fo ſympathiſch, daß ich Miß Excel | anderer; das Mädchen auf dem Bilde if zu troſtlos und ver er begab fi zur Ruhe mit dem Gebet um graf, daß kein um: 
nie anders nenne,“ verſetzte die Gräfin. nichtet.“ würdiger Gedanke und Wunſch in ihm aufſteigen möchte, und 
„Gefällt er Dir nicht auch, Viktor?“ fragte Lady Klara. Lady Klara ſah zu Carmen hinüber. „Wenn Sie trauriz | in dem Gefühl, daß einer der ſchwerſten Tage ſeines Lebens 
„Er iſt ſehr hübſch,“ erwiderte Lord Ryeburn, und eine | ausjähen, würde die Aehnlichkeit unverkennbar fein, Miß Ercell, hinter ihm liege. 28 4 
Fluth von Erinnerungen kam über ihn, erſt an das roſenum⸗ aber ich hoffe, Sie werden nie Grund dazu haben.“ 5 75 


nommen wurde ferner eine Reſolution, wonach für den Eiſen⸗ 
bahntraneport von Melaſſe allgemein der Ftachtſatz der Tarif: 
klaſſe H für die Dauer dieſes Geſetzes zur Anwendung kommt. 

— Die diesjährige Hauptverſammlung der deutſchen Kolo: 
nial⸗Geſellſchaft findet am 30. Mai in Berlin ſtatt. U. a. wird 
auf derſelben der Antrag des Ausſchuſſes auf Aenderung der 
Satzungen und Erlangung der Korporationsrechte für die Geſell⸗ 
ſchaft zur Erörterung gelangen. 

— Der diesjährige Berufsgenoſſenſchaftstag findet am 26. 
Juni in Berlin ſtatt. Verhandelt wird über den Geſetzentwurf 
zur Unfallverficherung, ſowie über die Normal⸗Unfallverſicherungs⸗ 
Vorſchriften für gewerbliche Betriebe. 

— Die Wiener Antlſemiten haben nach Berlin die Nach⸗ 
richt gelangen laſſen, daß ſie anläßlich der Gewerbe⸗Ausſtellung 
in größerer Zahl geſchloſſen Berlin unter der Führung bekannter 
Antiſemiten beſuchen werden. 

— Der Fall Ahlwardt ſoll, wie der „Poſt“ gemeldet wird, 
auf dem zu Pfingſten ſtattfindenden Parteitage der Antifemiten 
der Provinz Brandenburg ſeine endgiltige Erledigung finden. 
Der Abg. Ahlwardt hat übrigens, wie bei dieſer Gelegenheit be⸗ 
merkt ſei, der Hamburger „Deutſchen Reform“ die Meldung zu⸗ 
gehen laſſen, daß er „faſt das Opfer eines von den Newyorker 
Juden verübten Mordanfalls“ geworden wäre. 

— Unter den allerhöchſten Gnadenerlaß vom 18. Januar 
d. Is. find gefallen: Strafurtheile wegen Vergehen 36 938, 
Strafurtheile wegen Uebertretungen 22 755, zuſammen 59 693 
Strafurtheile; Strafbefehle wegen Vergehen 8924, Strafbefehle 
wegen Uebertretungen 17143, zuſammen 26 067 Strafbefehle. 
Hinſichtlich der Strafe und der rückſtändigen Koſten find be⸗ 
gnadigt worden: in Vergehensſachen 53 255, wegen Uebertre⸗ 
tungsſachen 58056 Perſonen. Endlich find 43 400 Verur⸗ 
theilten lediglich die Koſten des Verfahrens ganz oder theilweiſe 
erlaſſen worden. 

— Die Auswanderung ſcheint ſtark zuzunehmen. Der 
„Norddeutſche Lloyd“ erhöhte die Zwiſchendeckpreiſe auf der 
Rolandlinie von Bremen nach Baltimore auf 130 Mark. 

— Die polniſchen Sozialiſten halten eine von den deutſchen 
Genoſſen getrennte Matfeter ab, beſtehend in „Vorträgen ernſten 
Charakters“. 

— In Sachen Auer und Genoſſen wegen Geheimbündelet 
wird am 15. Mat und an den folgenden Tagen vor der Straf⸗ 
kammer des Landgerichts I verhandelt werden. 

— Wieder ein anarchiſtiſches Attentat! Aus Lonssle⸗ 
Saunier, Frankreich wird gemeldet: Ein 28 Jahre alter Anar⸗ 
chiſt namens Colin ermordete inmitten eines Volksfeſtes ohne 
jegliche Veranlaſſung den Maire der Gemeinde Neyy durch 
Meſſerſtiche. Man ſchreibt das Verbrechen lediglich dem poli⸗ 
tiſchen Haſſe zu. 


Ausland. 

Budapeſt, 28. April. Heute hat hier ein Duell zwiſchen 
dem Landesverthetdigungs⸗Miniſter von Fejerwary und dem 
Redakteur Korbulys ſtattgefunden. Letzterer erhielt eine ſchwere 
Kopfwunde. 

Paris, 28. April. Bei dem Diner in der türkifchen Bot: 
ſchaft brachte der Fürſt von Bulgarien einen Trinkſpruch auf die 
Geſundheit und ein langes Leben des Sultans, feines erhabenen 
Suzeräns aus. 

London, 28. April. Der erſte mllitäriſche Klub Londons 
„Army und Navy” trug dem Kaiſer Franz Joſeph die Ehren⸗ 
mitgliedſchaft an. 

London, 28. April. Die Verhandlung gegen Dr. Jameſon 
und Genoſſen wurde heute Vormittag unter großem Andrange 
des Publikums vor dem Bowpſtreet⸗Gericht wieder aufgenommen. 

Cetinje, 28. April. Fürſt Nikolaus von Montenegro reiſte 
mit ſeinem Sohne Prinz Mirko nach Heidelberg, um daſelbſt 
ärztlichen Rath einzuholen. Von dort begiebt ſich der Fürſt zu 
den Krönungsfeierlichkeiten nach Moskau. 


Provinzialnachrichten. 

Culmſee, 27. April. (Aus der letzten Stadtverordnetenſitzung. 
Verhaftung.) Wie ſchon gemeldet, ift in der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung der Bau einer Gasanſtalt auf dem Schulland an der Thorner 
Chauſſee genehmigt worden. Denjenigen Hausbeſitzern, welche ſofort den 
Anſchluß anmelden, wird die Rohrleitung bis zum Hauſe unentgeltlich 
gelegt. Ferner wurde beſchloſſen, die Brücke an der Bildſchöner Chauſſee 
breiter zu machen, um einen Fußſteg anzulegen. — Der hieſige Schul⸗ 
diener S. wurde vorgeſtern wegen Stttlichkeitsvergehens verhaftet. S. 
iſt verheirathet. 

Brieſen, 29. April. (Der Miſchlewitzer Unterſtützungsverein) bei 
Brandſchäden an ländlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden hält am 


amüſant, ſie zu beobachten. Wie viele Menſchen auch im 
Zimmer find, er hat nur Augen für fie und erfüllt ihr jeden 
Wunſch, noch ehe ſie ihn äußert. Wenn er ſie eine halbe 
Stunde nicht fiebt, jo fehlt ihm etwas, und er wird erſt wieder 
lebhaft, wenn fie eintritt. Es mögen noch fo viele ſchöne Frauen 
anweſend fein, er ſieht keine außer ſeiner Frau.“ 

„Wie ſchön!“ rief Lady Klara unwillkürlich aus. „Das iſt 
wahre Liebe.“ 

Miſtreß Drayton lachte und erwiderte: 

„Es iſt ſehr romantiſch, aber ſehr langweilig für's wirk⸗ 
liche Leben. Solche Menſchen gehen ganz ineinander auf, ſie 
taugen nicht für die Geſellſchaft.“ 

„Aber Mann und Frau ſollten doch ſtets 
aufgehen!“ 

„Dann wäre die Welt ſehr eintönig! Mein Mann und 
ich mochten uns zum Beiſpiel kaum leiden, aber wir haben nie 
Unannehmlichkeiten zuſammen gehabt, und als er ſtarb, Hinter: 
ließ er mir ſein ganzes Vermögen.“ 

„Solche Verhältniſſe verſtehe ich nicht,“ ſagte Lady Klara, 
„nach meiner Anſicht müſſen Gatten einander lieben.“ 

„Das zeigt, daß Sie noch nicht lange in der Geſellſchaft 
gelebt haben; die früheren Ideen von Liebe und Treue find 
beſeitigt, man muß ſich mit dem Leben abfinden, wie es eben iſt.“ 

Klara nahm ſich vor, Lord Murray und ſeine Frau zu beo⸗ 
bachten und ſah bald, daß Miſtreß Drayton Recht hatte; er 
umgab feine Frau ſtets mit Aufmerkſamkeiten, ſuchte immer 
ihre Nähe und zog ſie in jede Unterhaltung, nichts ſchien ihn 
zu intereſſiren, wenn fie nicht theilnahm. 

„In dieſer Weiſe liebt Viktor mich nicht,“ dachte ſie. „Ich 
wollte, er thäte es.“ 

Am Nachmittag ſaßen Miſtreß Drayton und Carmen zu⸗ 
ſammen im Wohnzimmer, und die erſtere beobachtete Lord und 
Lady Ryeburn, die draußen auf der Terraſſe auf und abgingen. 

„Wie ſchön die junge Gräfin iſt!“ ſagte fie. „Ich fürchte, 


ineinander 


Freitag den 1. Mai vormittags 12 Uhr in der Schule zu Miſchlewitz 
ſeine Jahresverſammlung ab. Falls die Verſammlung nicht beſchluß⸗ 
fähig 15 findet die zweite Hauptverſammlung am Freitag den 5. Juni 
d. att. 

ulm, 27. April. (Verſchiedenes.) Auf der Gneſener Ausſtellung 
hat die Höcherl⸗Brauerei bierjelbft die goldene Medaille für ihr Bier er: 
halten. — Das frühere Ilgner'ſche Grundſtück wurde vom Kaufmann 
P. Wolf für 58 500 Mark gekauft. — Die Lieferung der maſchinellen 
Einrichtung der Genoſſenſchaftsmolkerei Gr. Lunau iſt der Firma 
v. Meibom, Vertreter des Bergedorfereiſenwerkes, für 12000 Mark über⸗ 
tragen worden. — Ein Herr Dr. Buſch bereiſt im Auftrage der Regierung 
die weſtpreußiſchen Kreiſe, um unter der Landbevölkerung Ermittelungen 
über die Vererbung der ländlichen Beſitzungen anzuſtellen. Su B. war 
am 23. ds. in Podwitz. — In Liſſewo ift ein polniſcher Geſangverein 
gegründet worden. Leiter dieſes Vereins iſt Uhrmacher Omankowski. — 
Geftern Abend brach auf dem Geböfte der Beſitzerin Buczkowska⸗Liſſewo 
im Stalle Feuer aus, welches dieſen und die nahe gelegene große Scheune 
einäſcherte. Sämmtliches Vieh und fämmtlibe Schweine wurden ein 
Raub der Flammen; die Pferde wurden gerettet. Bei dem Brande er⸗ 
litt der Schwiegerſohn der Frau B., Herr Owſtanny⸗Kornatowo, welchem 
kürzlich Wohnung und Stall niederbrannte, einen großen Berluſt, indem 
ihm ſämmtliches Vieh, das im Stolle und der Scheune untergebracht 
war, mitverbrannte. Nur die Gebäude waren angemeſſen verſichert. 

Konitz, 27. April. (Privatpräparandenanſtalt.) Da die private 
Vorbildung von Präparanden durch geeignete Lehrkräfte mehr als bis⸗ 
her zur Anwendung kommen ſoll, ſo haben hieſige Lehrer hierſelbſt eine 
Privatpräparandenanſtalt gegründet. 

Elbing, 28. April. (Der Pokal), aus welchem Se. Majeſtät der 
Kaiſer den Ehrentrunk der Stadt Elbing entgegennahm, als er im 
Jahre 1894 beim Kaiſermanöver hier ſeinen Einzug hielt, erhält jetzt in 
der Goldſchmiede des 11 Höpner am oberen inneren Rande folgende 
Inſchrift: „Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. that aus dieſem Becher den 
Ehrentrunk der Stadt Elbing am 7. September 1894". Bekanntlich 
gehörte der Pokal früher der hieſigen Kramerzunft und hat einen hohen 
künſtleriſchen und materiellen Werth. 

Danzig, 27. April. (Wegen Gattenmordes) verhandelte geſtern das 
hieſige Schwurgericht gegen den Sattlermeiſter Joſef Wallazewski aus 
Carthaus. Derſelbe hatte am 16. Januar d. J. ſeine Frau mit einem 
Eiſenſtocke und einer Feuerzange ſo lange mißhandelt, bis ſie ihren 
Geiſt aufgab. Obgleich Walaszewski noch immer leugnete, erfolgte ſeine 
e zu zehn Jahren Zuchthaus mit entſprechendem Ehr⸗ 
verluſt. 

Poſen, 28. April. (Strafkammer.) Der Regierungs- und Medizinal⸗ 
rath Dr. Theobald Géronne und der Apotheker Roman Schneider aus 
Poſen wurden in aeftriger Sitzung des Betruges, erſterer in zwei Fällen, 
letzterer in einem Falle für ſchuldig erklärt und dafür Dr. Géronne zu 
150 Mk. Geldſtrafe, Schneider zu 75 Mk. Geidſtrafe, im Unvermögens⸗ 
falle zu entſprechender Freiheitsſtrafe verurtheilt. Beide wurden von 
der Anklage weiterer Betrugsfälle, Dr. Géronne auch von der Anklage 
der Urkundenfälſchung freigeſprochen. Der Staatsanwalt hatte ſämmt⸗ 
liche den Angeklagten zur Laſt gelegte Vergehen für erwieſen ange⸗ 
nommen und gegen Dr. Géronne neun Monate Gefängniß, gegen den 
Apothekenbeſitzer Schneider drei Monate Gefängniß beantragt. 

Poſen, 28. April. (Der Anbau eines Tanzſaales) iſt heute Vor⸗ 
mittag in einem Vororte Poſens in dem Augenblicke eingeſtürzt, als das 
Dach aufgebracht wurde. 14 Arbeiter wurden verſchüttet, ein Arbeiter 
wurde todt, ein Lehrling ſchwer verletzt hervorgezogen. Mehrere Per⸗ 
ſonen ſind leicht verletzt 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 29. April 1896. 

— (Todesfall.) Generalmajor a. D. Emil von Giefart ift am 
Sonnabend in Berlin im 66. Lebensjahre nach langem und ſchwerem 
Leiden den Folgen der Strapazen des Feldzuges von 1870/71 erlegen, 
an dem er mit ſo hoher Auszeichnung und verdienten Ehren theil⸗ 
genommen. S. war aus dem Kaiſer Franz⸗Grenadier⸗Regiment hervor⸗ 
gegangen, in welchem er im Feldzuge 1870,71 als Hauptmann ſtand. 
Er kämpfte in der Schlacht bei St. Privat la Montagne, übernahm 
während dieſer Schlacht als einziger überlebender Hauptmann die Führung 
des Regiments und behielt dieſe bis zum 23. Auguſt. Weiter machte er 
die Schlachten bei Beaumont und Sedan, die Belagerung von Paris, 
Rekognoszirung und Erſtürmung von Le Bourget, ſowie eine Reihe 
größerer und kleinerer Vorpoſtengefechte mit. Für St. Privat hatte er 
das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhalten, für Le Bourget das Eiſerne Kreuz 
1. Klaſſe. Am 22. Dezember 1870 wurde S. mit dem Charakter als 
Major aggregirt und am Einzugstage, 16. Juni 1871, ward ihm der 
Adel verliehen. Am 16. Juni 1881 erhielt S. als Oberſtlieutenant mit 
dem Range eines Regimentskommandeurs das Kommando des 4. Pomm. 
Infanterie⸗ Regiments Nr. 21 und wurde am 16. September 
zum Oberſt befördert. Nachdem er am 14. April 1885 à la suite geſtellt 
und zum Kommandanten von Stralſund ernannt worden war, erhielt 
er am 8. März 1887 den Charakter als Generalmajor. In Genehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſuches wurde er am 24. März 1890 mit Penſion zur 
Dispoſition geſtellt und lebte ſeither in ſeiner Geburtsſtadt Berlin. 

— (Perſonalien.) Der Referendar Dähn in Gollub iſt an 
das Landgericht Danzig verſetzt. 

Die Kataſterlandmeſſer Seidel aus Danzig und Albath aus Marien⸗ 
werder haben die für Kataſterbeamte vorgeſchriebene Prüfung in der Zeit 
vom 22. bis 25. d. M. in Poſen beftanden. 

— eee ee zum Beſuch einer Gedenk⸗ 
feier.) Die im Feldzuge von 1870/71 als Feld-, Diviſions⸗ oder als 
Lazarethpfarrer thätig geweſenen evangeliſchen Geiftlichen beabſichtigen, 
am 7. Mai d. J. ſich zu einer gemeinſamen Gedenkfeier in Berlin zu⸗ 
ſammenzufinden. Denlehigen Geiſtlichen, welche ſich an dieſer Feier zu 
betheiligen wünſchen, wird gegen Vorzeigung des Beſitzzeugniſſes der 
Kriegsdenkmünze für Nichtkombattanten des Feldzuges 1870/71 oder 


ich ſprach mich heute früh etwas offen gegen ſie aus, es thut 
mir jetzt leid.“ 

„Worüber?“ fragte Carmen, der die Dame nicht ſehr 
ſympathiſch war. 

„Sie hatte etwas altmodiſche Ideen und meinte, daß die 
Liebe zwiſchen Ehegatten nothwendig mit zur Heirath gehörte.“ 

„Das iſt doch auch richtig,“ verſetzte Carmen. 

„Ja, aber es iſt ſelten der Fall, und das ſagte ich ihr; 
vielleicht wäre es beſſer geweſen, ihr ihre Illuſionen zu laſſen, 
denn wenn ſie denkt, daß Lord Ryeburn ſie liebt, ſo iſt das 
eine ſehr große Illuſion; ich habe einen ſcharfen Blick für ſolche 
Sachen, und ich glaube gewiß, daß er ſie nicht liebt, wenigſtens 
nicht ſo, wie Lord Murray ſeine Frau liebt.“ 

Carmen wurde dunkelroth. 

„Sie haben kein Recht, jo etwas zu jagen,“ erklärte fie 
heftig, „ich hätte ihnen mehr Gefühl zugetraut.“ 

„Mein Gefühl kommt hier nicht in Betracht. Wer unter 
Menſchen geht, muß ſich gefallen laſſen, kritifirt zu werden, und 
ich werde nicht die eiazige ſein, die fieht, daß Lady Ryeburn 
ihren Mann mehr liebt als er fie.“ 

„Ich will nichts mehr davon hören,“ ſagte Carmen, indem 
ſie ſich anſchickte, das Zimmer zu verlaſſen; es iſt ſchlecht, ſo 
von andern Menſchen zu reden.“ 

Lady Klara vergaß den Tag nie, an dem ſie ſich zum 
erſten Mal die Frage vorgelegt hatte, ob ihr Mann ſie wirklich 
liebte. Er war immer freundlich aufmerkſam und zuvorkommend, 
ftets beſorgt, ihre Wünſche zu erfüllen. War das kein Zeichen 
von Liebe? Er ging nie ohne fie aus; wenn er einen Spazier⸗ 
gang machen wollte, forderte er ſie ſtets auf, ihn zu begleiten. 
Und boch fehlte etwas, was ſie nicht in Worte kleiden konnte; 
fie fühlte es, ohne es erklären zu können. Sie nahm ſich vor, 
ihn zu fragen, und fand ihn in eine Zeitung vertieft. 

(Fortſetzung folgt.) 


einer Beſcheinigung der betreffenden Militärbehörde, daß ſie während 
des Feldzuges in der oben angegebenen Weiſe thätig geweſen ſind, für 


die Zeit vom 4. bis 9. Mai d. J. zu der Hin⸗ und Rückreiſe die Be⸗ 
nutzung der 3. Wagenklaſſe aller Züge auf Militärfahrkarte 3. Klaſſe 
oder der 2. Wagenklaſſe auf je zwei Militärfahrkarten 3. Klaſſe geſtattet, 
bei Benutzung der D⸗Züge ift jedoch außerdem die tarifmäßige Platz⸗ 
kartengebühr zu entrichten. Die Ausweiſe werden bei Antritt der u 
und Rückreiſe durch die Fahrkartenausgabeſtellen abgeſtempelt; die Ver⸗ 
günſtigung wird nur für die gewöhnliche Route d. h. den Eiſenbahnweg 
für den die Fahrkarten im regelmäßigen Verkehr Gültigkeit haben, ge⸗ 
währt. Auf der Hin⸗ und Rückreiſe iſt eine je einmalige Fahrtunter⸗ 
eh gegen Beſcheinigung des Stationsvorſtandes geftattet; auf jede 
Militärfahrkarte werden 25 Klg. Freigepäck bewilligt. Für den Fall des 
Verluſtes der Kriegsdenkmünze iſt eine Beſcheinigung des betreffenden 
Truppentheils oder, wenn dieſer zur Zeit nicht mehr befteht, des heimath⸗ 
lichen Bezirkskommandos darüber beizubringen, daß Vorzeiger im Befit 
der Kriegsdenkmünze von 1870/71 geweſen iſt. 

— (Das oſtdeutſche Eiſenbahn⸗ Kursbuch), ſpeziell die 
Sommerfahrpläne der Strecken öſtlich der Linie Stralſund⸗Berlin⸗Dresden 
enthaltend, iſt ſoeben erſchienen. 

— (Pontonierübung.) Vom 2. Mali bis einſchließlich den 7. 
Mai wird auf der Weichſel bei Graudenz ein eigenartiger großer Pon⸗ 
tonierübungsverſuch gemacht werden. Es werden daran Theil nehmen 
Kommandos der 1., 2. und 18. Pionier⸗Bataillone. Außerdem werden 
Dragoner aus Bromberg und Ulanen aus Thorn, ſowie Artillerie aus 
Graudenz mit ſchweren Geſchützen die Brücke paſſiren. yım erften Male 
werden auch die Alluminium-Pontond von den drei Bataillonen zur 
Verwendung kommen, um dieſe auf ihre beſondere Trag⸗ und Wider⸗ 
ſtandsfähigkeit zu prüfen. Die Brücke ſoll ſo ſtark gebaut werden, daß 
ſie, da dieſelbe mit Vollbahnſchienen belegt wird, auch einen Eiſenbahn⸗ 
zug von größerer Länge mitſammt der vorgelegten Lokomotive zu tragen 
vermag. i . 

— (Heinrich Nitſchmann) in Elbing, der Herausgeber des 
„Polniſchen Parnaß“, feierte am Sonntag ſeinen 70. Geburtstag. In 
Elbing als Sohn eines Kreisrichters geboren, lernte er die Landwirth⸗ 
ſchaft, wandte ſich aber ſchon früh der ſlaviſchen Litteratur zu. Seine 
1882 erſchienene „Geſchichte der polniſchen Litteratur“ war das erſte 
den Gegenſtand ausführlich behandelnde Werk in deutſcher Sprache. 
Derſelben litterariſchen Thätigkeit gehören auch ſeine „Erinnerungen an 
Oliva“ und feine unter dem Titel „Iris“ erſchienenen „Dichterſtimmen 
aus Polen“, eine Ergänzung des „Polniſchen Parnaß“, an. Auch auf 
dem Gebiete der polniſchen Srationatmufit ift Nüſchmann mit Erfolg an 
die Oeffentlichkeit getreten. Hierher gehören u. q, feine „Dreißig ſlavi⸗ 
ſche Melodien“, die von einem Landsmann, dem Elbinger Kantor Gott⸗ 
frie) Düring“, harmoniſirt worden find. Die Elbinger Polen hatten 
für den 70. Geburtstag Nitſchmanns eine Kundgebung geplant, welche 
einen politiſchen Anſtrich haben ſollte. Herr Nitſchmann iſt dem aus 
dem Wege gegangen. Er iſt verreiſt, ohne fein Reiſeziel border ange: 
eben zu haben. Die „Elbinger Zeitung“ bemerkt hierzu: „Wenn die 

olen ſich Herrn Nitſchmann dankbar zeigen wollen, ſo haben ſie dazu 
einigen Grund; wurde und wird doch häufig behauptet, die Polen 
hätten keine Litteratur, und dieſer Behauptung durch ſeine polniſche 
Litteraturgeſchichte zum Theil den Boden entzogen zu haben, iſt das Ver⸗ 
dienſt Nitſchmann's. Zu jener Behauptung mag der Umſtand beige: 
tragen haben, daß viele gelehrte Polen ihre Schriften in deutſcher 
Sprache herausgeben, auch in franzöſiſcher Sprache ſchreiben, weniger in 
engliſcher. Würde ſich der Dank ſo geäußert haben, wie es die Sache 
erheiſcht, fo hätte niemand etwas dagegen gehabt. Aber die Polen 
können nicht Maß halten; fie erfaſſen jede paſſende und unpaſſende 
Gelegenheit, um politiſchen Lärm zu machen. Dieſe mußte ihnen jetzt 
genommen werden, und es konnte nicht beſſer als dadurch geſchehen, 
daß Herr Nitſchmann ſich für einige Tage von Elbing entfernte, ohne 
Hinterlaſſung ſeines Reiſeziels.“ 

Der Vorſtand des polniſchen wiſſenſchaftlichen Vereins zu Thorn 
(Dr. Jaworow cz Thorn, E. v. Don mirski⸗Liſſomitz, M. v. Szaniecki⸗ 
Nawra) hat dem Schriflſteller Heinrich Nitſchmann zu feinem 70. Ge⸗ 
burtstage eine Glückwunſch⸗Adreſſe zukommen laſſen, worin es heißt: 
„Sie haben Ihrem Volke die Schätze der polniſchen Litteratur zugänglich 

emacht, und es ift nicht zu viel geſagt, wenn man behauptet, daß die 

eutſchen dasjenige, was ſie von der polniſchen Litteratur wiſſen, 
weſentlich Ihnen, hochgeehrter Herr Jubilar, verdanken. Wir Polen 
haben volle Veranlaſſung, Ihnen unſeren Dank dafür abzuftatten, daß 
Sie gerade für edeldenkende Männer Ihrer Nation den ſtolzen Schatz 
unſeres idealſten Geiſteslebens erſchloſſen haben. Dies iſt eine wahre 
Kulturarbeit, wie ſie zwei Völkern frommt und zuſagt, die den wahren 
Völkerfrieden auf der Grundlage gegerfeitiger Achtung in Ausſicht 
nimmt. Mit unvergänglichen Lettern ſteht Ihr Name auf der Ehren⸗ 
ſäule unſerer Litteratur und Poeſie, eine edle Anregung für ſpätere 
Geſchlechter der polniſchen, wie auch der deutſchen Mitbürger, friedliche 
e auf dem Wege der Verſöhnung und Verſtändigung 
u pflegen.“ 0 
Auffaſſung und Ton der Adreſſe, die weit davon entfernt iſt, das 
Geburtstagsjubiläum Nitſchmann's politiſch auszubeuten, berühren ſym⸗ 
pathiſch und unterſcheiden ſich vortheilhaft von dem Brejski'ſchen Hetzton 
der „Gazeta Torunska“. a 

— (Gemeinfame Gemeinde ⸗Krankenverſicherung des 
Kreiſes Thorn.) Die Einnahmen an Krankenkaſſenbeiträgen betrugen 
für das abgelaufene Kalenderjahr 6038,62 Mk. Die Ausgaben dagegen: 
a. an Krankengeld 1795,59 Mk., b. für ärztliche Behandlung 2920.60 
Mk., o. für Arznei und Heilmittel 1320,09 Mk., d. für Kur und Ver⸗ 
pflegungskoſten in Krankenanſtalten 1298,10 Mk., e. an ſächlichen Koſten 
329,57 Mk., zuſammen 7657,95 Mk. ſodaß der Kreis im ganzen 
1619,33 Mk. zuſchießen mußte. Die Mitgliederzahl betrug am Beginn 
des Jahres 702, am 1. April 1895 851, am 1. Juli 1895 864, am 
1. Oktober 1895 850, am 31. Dezember 1895 846. Die Jahl der Erkrankun⸗ 
gen betrug 233 mit 4817 Krankheitstagen. 4 Mitglieder ſind verſtor⸗ 
ben. Im 17 1894 betrug der ſeitens des Kreiſes geleiſtete Vorſchuß 
2494,73 Mk., dagegen im abgelaufenen Kalenderjahr 1619,33 Mk., mit 
hin gegen das Vorjahr weniger 875,40 Mk. > 

— Neuordnung des Muſeums.) Bei der Neuordnung 
des Muſeums wäre es wünſchenswerth, daß die Innungsvorſtände die 
Abgabe von alten zinnernen und kupfernen Kannen, Willkommen, 
Krügen uſw. an das ſtädtiſche Muſeum in Erwägung zögen. Dieſe 
Gegenſtände werden in einem neuen Glasſchranke eine würdige Auf⸗ 
ſtellung finden. 

— (Das angekündigte Konzert) der ruſſiſchen Vokalkapelle 
Slavianski d'Agreneff wird wegen anderer Dispoſitionen des Dirigenten 
der Kapelle vorausſichtlich nicht ſtattfinden. 

— Vom Holzmarkt.) Aus Warſchau wird berichtet, daß faſt 
alle beſſeren Bauhölzer aus dem letzten Wintereinſchlag zu guten Preiſen 
verkauft wurden. Die noch vorhandenen geringeren Sorten finden 
gleichfalls willige Abnehmer. Man verkaufte von Bauhölzern 1000 Stück, 
durchschnittlich 45 Kubikfuß, zu 18 ¼ Kopeken, 1500 Stück, durchſchnuttlich 
40 Kubikfuß, zu 15½ Kopeken, 1700 Stück ausgewählt, durchſchnittlich 
46 Kubikfuß, zu 21 Kopeken. Alles per Kubikfuß franko Bug. Ferner 
wurden verkauft von Schwellen 5000 Kiefern zu 65 Kopeken, 3000 
Eichen⸗ ab Pilica zu 45 und 58 Kopeken für acht, und neunzöllige, 
1500 Eichenklötze, zehn⸗ und elfzöllig, zu 3,30 Rubel per Paar franko 
Wieprz, 30000 Kubikfuß Mauerlatten, acht, bis neunzöllig, zu 31¼ Ko: 
peken franko Warſchau. Für Eichenbohlen, 2½;zöllig, find 57 Kopeten 
bezahlt worden. a e 

— (Die erſte Nachtigall) wurde am Sonntag in dem prächtigen 
Dill'ſchen Park auf der Bazarkämpe gehört. 
Gerichtliche Grundſtücksverkäufe.) Zum Zweck 
der Erbſchaftsregulirung ſtand heute das den v. Szydlowski ſchen Erben 
gehörige Grundſtück Neue Fiſcherei 143 zum gerichtlichen Verkauf. Das 
Meiſtgebot gab Herr Reſtaurateur Albert Reszkowski aus dem Thalgarten 
mit 3830 Mark ab. Zum gerichtlichen Verkauf ſtand ferner das Jooſt⸗ 
ſche Grundſtück Rielst 62 (Krug) an. Hierfür gab das Meiſtgebot der 
Pächter Rudolph Weiß mit 7600 Mark ab. f . £ 

— (Verurtheilung.) Wegen öffentlicher Beleidigung eines 
Militärpoſtens iſt der Töpfer Stanislaus Skowronski von hier vom 
hieſigen Schöffengericht zu einer Woche Gefängniß verurtheilt worden. 

— (Polizeibericht.) In polizeilichen Gewahrſam wurden 4 

erſonen genommen. g 2 
1 — (0 efunden) ein Pincenez, abzuholen bei Wallmeiſter Barutzki, 
Jakobsſtraße 28. i 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand heute mittags 2,08 Mtr. 
über Null. Das Waſſer ſteigt etwas. Abgefahren ift der Dampfer 
„Thorn“, mit Brückenbaumaterial für Graudenz, Zucker, Spiritus, 


Liqueuren, Wolle beladen, nach Danzig. Angelangt iſt der Dampfer 


— 


— ec 


1 Ne. Im. 3. verm. Coppernikusſtr. 24, J. 


„Baribau“ (Joh. Ick) mit Ladung und vier beladenen Kähnen für 
Warſchau aus Danzig. Abgefabren iſt ferner der Dampfer „Wilhelmine“ 
= zwei Waggons Wolle aus Nawra, Ziegeln, Wein und Spiritus nach 
in und der Dampfer „Warſchau“ mit Ladung und vier bela⸗ 
enen Kähnen nach Warſchau. Aus der Zuckerfabrik Leonow bei Duni- 
nom in Rußland trafen fünf Dubaſſen ein, um hier Kalk füc die Fabrik 
zu laden. Außerdem trafen aus Rußland drei Kähne mit Weizen, zwei 
mit Roggen und drei mit Steinen beladene Barken ein. Aus Danzig 
0 eingetroffen ein Kahn (Schiffer Zander) mit Granaten beladen, und 
unf Kähne mit Steinkohlen, Eiſen und Kaufmannsgütern. 
Bei Warſchau heute 2,27 Mtr. Waſſerſtand. 


Mocker, 29. April. (Mocker contra Thorn.) Die Gemeinde Mocker 
hat gegen das Urtheil des Bezirksausſchuſſes, wonach die Stadt Thorn 
nicht verpflichtet in, der Gemeinde Mocker dafür eine Beihilfe zu ger 
währen, daß Kinder von Beamten und Arbeitern, die in Mocker wohnen, 


aber in Thorn beſchäftigt ſind, in Mocker die Schule beſuchen, Berufung 
eingelegt. 


„ k Gremboczyn, 29. April. (Verſchiedenes.) Am 26. d. M. fand 
eine Berſammlung behufs Gründung eines Pferdezuchtvereins ſtatt. Es 
wurde eine Kommiſſion von drei Herren gewählt, welche die Zeichnung 
von Stuten in die Hand nahm. Die Liſten find baldmöglichſt an den 
orſitzenden des landwirtſchaftlichen Vereins, Müblenbeſitzer Herrn 
bauer, zurückzuſenden, worauf noch eine Verſammlung anberaumt 
. in der fi dann der Verein konſtituirt. — Zum Vertreter in den 
uren für das landwirthſchaftliche Vereinsweſen wurde Herr Amts⸗ 
Def eher Polsfuß und zu deſſen Stellvertreter Herr Schauer gewählt. — 
er Landbriefträger Herr Lietz von hier iſt als Poſtſchaffner nach Thorn 
auptbahnhof verſetzt. L. hat ſich durch fein freundliches Weſen und 
. treue Pflichterfüllung allgemeine Achtung in ſeinem Bezirk er⸗ 
warben. — Am Sonntag den 3. Mai findet die Frühjahrs⸗General⸗ 
erſammlung des Gremboczyn'er Darlehnskaſſenvereins ſtatt. Auf der 
agesordnung ſteht ein Vortrag und Geſchäftliches. — Der von den 
nero mitgliedern beftellte Runkelſamen ift bei Herrn Felske in Empfang 
men, 


Aus dem Kreiſe Thorn, 29. April. (Prillinge.) Die Frau 
Knab igenthümers Boſſelmann in Korryt iſt von Drillingen, zwei 
en und einem Mädchen, entbunden worden. 


Mannigfaltiges. 
M. (Eine Maſſen vergiftung) hat in Mülſen⸗St. 
ichael bei Zwickau in der Gaſtwirthſchaft von Volkel durch 
zum Mittageſſen verwendetes Mehl ftattgefunden. Zwei Per: 
ren find geſtorben. Die übrigen liegen hoffnungslos dar: 
an (Todesfall.) In Meiningen iſt geſtern der Schrift- 
eller Ewald von Zedtwitz, welcher unter dem Namen E. v. Wald⸗ 
Zedtwiz Ire, geſtorben. 8 

den günſtigen Ausgang) nimmt der vor fünf 
ec erſolgie Bankerott der Ei 1 Glauchau. 
ei der nächſtens erfolgenden Schlußvertheilung werden nicht 
* 1555 11 2 bleibt ragenden Forderungen voll beglichen 
En 923 Me brig. elbt auch noch eine größere Summe von 
(Der Polizeichef als Ze 1 
hauptmann Palmberger in Anrede ch en a 
vorgeworfen worden, in einem Stammlokal gewohnheitsmäßig 
weniger Bier bezahlt zu haben, als er getrunken hatte. Das 
Schöffengericht nahm an, daß der Beweis hierfür erbracht ſei. 
E. war der Chef der Nürnberger Polizei; er unterſtand direkt 
m Bürgermeiſter. Die Schöffengerichteverhandlung hat erklär⸗ 

licherweiſe in Nürnberg das größte Auffehen erregt. 
(Verdächtig.) (Aus einem Geſchäftsberichte.) „Leider 
war im verfloſſenen Geſchäftsjahr das Gewinnergebniß unſeres 
Zweiggeſchäftes ein ſehr geringes; wir hatten feſt darauf ge: 
rechnet, daß daſſelbe mehr betrüge ..“ 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 28. April. In der Straſſache gegen Hintze und 
Genoſſen find die Angeklagten zu Geldſtrafen von 15 bis 80 
Mark verurtheilt. 

Kiel, 28. April. Zwei mit 6 Seekadetten beſetzte Marine⸗ 
boote tenterten im Kriegshafen. Das eine, ein Segelkutter, ver: 
ſant; das zweite Fahrzeug wurde durch ein Torpedoboot gebor⸗ 
gen. Die Kadetten konnten ſämmtlich gerettet werden. 

ien, 28. April. Die „Neue Freie Preſſe“ iſt 
wegen eines Artikels über Dr. Luegers Audienz beim Kaiſer 
konfiszirt worden. 5 

Paris, 28. Apt. Beim heutigen Bankett im Elyſs zu 
Ehren des Fürſten Ferdinand toaſtete Faure auf den Fürſten, 
deſſen Gemahlin und den Prinzen Boris. Fütſt Ferdinand 
erwiderte mit einem Toaſt auf Faure, das Wohlergehen Frank⸗ 
reichs und die franzöfiſche Nation, 

London, 28. April. Im Oberhauſe erklärte der Parlaments⸗ 
unterſekretär des Kolonlalamte, Carl of Selborne, der Gouver⸗ 
neur der Kapkolonte Dr. H. Robinſon habe die Nachricht be⸗ 
ſtätigt, daß über vier Führer des Johannesburger Reformkomitees 
das Todesurtheil verhängt worden jel. 

London, 29. April. Die Chartered⸗Kompany erhielt ein 
Telegramm aus Johannesburg, welches beſagt: 60 angeklagte 
Mitglieder des Reformkomitees, darunter die erſten Geſchäftsleute 
des Randgebietes, wurden zu 2 Jahren Gefängniß, 2000 Mark 
Geldſtrafe und 3 Jahren Verbannung verurtheilt. In Johannes⸗ 
burg berrſcht große Aufregung. 

Kairo, 28. April. Meldung der „Agence Havas“. Die 
bevotſtehende Ankunft Kitſchener⸗Paſchas wird beſtätigt; von gut 
unterrichteter Seite wird verſichert, daß nur 4000 Mann in 
Akaſcheh verbleiben ſollen; der Reſt des Expeditionskorps werde 
zurückkommen, um fich nach Suakin einzuſchiffen und direkt gegen 
Berber vorzugehen. 


— 
Verantwortlich für die Redaktion: Hein r. Wartmann in Thorn. | 


Strohhutlack, 


schwarz, braun, blau, roth und farblos 
empfehlen 


Anders & Co., 
Drogen: u. Farbenhandlung. 
Täglich friſches 
Graham-Brot 


bei Max Szezepanski, Katharinenſtr. 12, 
früher H. Kolinski. 


NI 7 2 koſtet 1. 
5 EHE Milch Meal ub un den 
Milchniederlagen d Liter 10 Pf. 
Butter à fd. 1 Mark. 
H. Weier, Molkerei. | 


Damen, "in. 


x 


zu verfaufen. 
Poſen, Königsplatz Nr. 6. 


1 möbt. Zimmer 3. vermiethen Brüdenftr.26, II 


1 17 inet und B l. 
erlernen wollen, können ſich melden bei 


Geſchwiſter Boelter, 
Breite⸗ und Schillerſtr.⸗Ecke. 


ET EEE TT TESTEN 
ogis für Herren a 25 Mark. 
Eliſabethſtraße 12, 2 Treppen. 


—̃ͤ — — tn 
Reitpferd 
von hervorragend. Exterieur, für 
höh. Offiz. geeignet, ſehr preiswert 
Roßarzt Peto, 


2 Pferdeſtälle mit Futtergel. u. Heuboden 
billig zu vermiethen Araberſtraße 9. 
Ein möbl. Part.⸗Zimmer 
von ſogleich zu verm. Jakobsſtraße 16. 


Thorner Warktpreife 


vom Dienſtag den 28. April. ; 


niedr.|höchfter niedr. höchſter 

Benennung Preis. Benennung Preis. 
AFAZI 421412 
Weizen . 10) Kilo 15150 | 16 | 00 Hammelfleiſch 1 Kilo] — 90] 1/00 
Roggen „ 115012 00 Eßbutter 5 116601 2000 
Gerſdte.. „ 1200 12 50 Cier Schock] 200] 220 
Hafer „ 1100 11 500 Krebſe „ ——1— — 
Stroh (Richt⸗) n 5001 — Aale. . 1 Kilo] 180 2/00 
F 1 500] ——Breſſen „ 1-50] — 90 
Erbſen „ 140018 00, Schleie „ —— 1 —— 
Kartoffeln 50 Kilof 1110] 1 20 Hechte 17 100] 120 
Weizenmehl. 75 800] 15 40 Karauſchen „ —— 1 —— 
Roggenmehl. 15 604010 00 Barſche „ 1-60 1 —80 
Brot . 2½ Kl.] ——— 50 Zander = 120 1140 
Rindfleifh . Karpfen a 1160 | —— 
v. d. Keule. 1 Kilo] 1001 — | —[Barbinen „ 1-80] —— 
Bauchfleiſch. „ 90 — —Weißfiſche „ 1-0] — — 

Kalbfleiſch „ 60 120 Milch. . . I Liter — 10 —1 
Schweinefl. 1 1/00 | — — Petroleum. „ 1-0] —— 
Geräuch. Speckk „, 1401 — — Spiritus 5 140 | — — 
Schmalz. A 140] —|—|| „ ddenat.)) „ 1-351 —— 


{ 
] 
| 
j 
Der Wochenmarkt war mit Fleiſch, Fiſchen, Geflügel, ſowie allen 
Zufuhren von Landprodukten nur mittelmäßig beſchickt. 
Es koſteten: Blumenkohl 40-70 Pf. pro Kopf, Weißkohl 15—20 
Pf. pro Kopf, Salat 10 Pf. pro 3 Köpfchen, Spinat 30 Pf. pro Pfd., 
Schnittlauch 5 Pf. pro Bundch., Mohrrüben 8 Pf. pro Pfd., Sellerie 
10—15 Pf. pro Knolle, Radieschen 20 Pf. pro 4 Bdch., Aepfel 40 Pf. pro 
Pfd., Spargel 60 Pf. pro Pfd., Puten 4,50—5,00 Mk. pro Stück, 
Sänfe 2,50—3,00 Mk. pro Stück, Enten 3,50 4,00 Mk. pro Paar, 
Hühner alte 1,40—1,59 Mk. pro Stück, junge 0,90 Mk. pro Paar, 
ea 70 Pf. pro Paar, Lachsfiſch 80 Pf. pro Pfd., Schollen 40 Pf. 
pro Pfd. 


Königsberg, 28. April. Spiritusbericht. Pro 19000 Liter- 
pCt. unverändert. Zufuhr 5000 Liter. Gekündigt — Liter. Loko 
kontingentirt 52,50 Mk. Br., 52,00 Mk. Gd., —,— Mk. bez., loko nicht 
kontingentirt 32,80 Mk. Br., 32,30 Mk. Gd., —,— Mk. bez. 


30. April: Sonnen⸗Aufg. 4.32 Uhr. Mond⸗Aufg. —.— Uhr Morg. 


Sonnen⸗Untg. 7.24 Uhr. Mond⸗Untg. 5.27 Uhr. 
4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 28. April 1896. — 10. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

82 104 227 871 512 40 82 87 92 678 712 92 1219 54 56 831 
58 747 926 98 2008 76 244 65 832 57 61 638 852 3261 309 84 
ya 91 415 537 757 80 84 902 4051 163 324 504 764 (1500) 77 

18 24 5055 (500) 68 185 80 250 84 876 (800) 456 562 94 (1500 
650 726 48 800 25 48 911 6252 548 612 31 741 62885 711 
418 803 84 8190 808 405 59 69 585 628 44 921 27 9022 85 75 
115 233 80 98 342 495 637 80 710 75 869 954 

10 042 66 145 87 (300) 232 871 809 960 11378 602 71 726 
862 64 968 12078 (3000) 272 881 84 80 18115 87 206 70 (8000) 
885 484 554 702 962 75 82 14009 28 58 127 808 61 310 66 68 
501 609 36 77 765 88 840 60 15 057 116 388 77 462 513 634 882 
16 033 48 73 204 (300) 18 56 825 61 528 956 17015 419 555 887 
97 18114 16 65 230 85 49 (5000) 869 674 90 776 993 19 080 142 
78 849 425 (8000) 500 (500) 88 60 735 867 940 78 

20 020 35 886 541 46 679 770 (800) 986 21 035 (500) 100 242 
504 57 608 (1500) 78 (300) 83 891 22 156 555 663 701 4 817 96 
23 024 244 96 833 818 54 24 006 30 105 6 202 (1500) 59 69 372 
699 970 25125 257 825 51 402 47 48 839 988 26.006 603 778 846 
68 929 52 27150 484 500) 28 053 175 285 89 804 428 800) 82 
99 586 713 95 927 29 063 (800) 183 248 308 5 410 565 645 772 828 
(1500) 963 (1500) 86 

30 010 126 203 875 453 (1500) 521 650 806 909 68 31.005 107 
81 247 79 827 425 687 91 752 871 987 42 32 028 84 107 25 221 
506 669 99 719 185 893 (800) 915 21 54 33052 83 399 463 91 711 
60 884 946 34 291 98 (1500) 328 61 545 (800) 91 827 35 228 48 
54 8.0 408 624 919 (3000) 22 36 091 168 218 69 814 478 Dr 
519 21 (800) 91 650 974 37040 78 187 264 316 581 756 832 7 
916 19 47 38026 (500) 45 (10 000) 66 291 476 681 916 39190 
204 513 (1500) 

40 008 12 265 67 338 97 464 610 58 72 857 911 41018 30 96 
(800) 559 651 59 718 42180 215 849 65 741 43244 594 98 (500) 
528 830 44032 80 204 76 545 708 94 849 45045 126 835 431 
549 749 79 814 46012 827 484 649 739 856 47060 262 (500) 
429 607 749 837 48 (300) 986 40 82 97 48012 51 (1500) 128 68 230 
889 432 581 648 (1500) 759 858 959 (8000) 49094 96 281 48 73 
892 640 731 862 984 50 (500) 60 

50.073 180 210 22 (5000) 58 587 607 708 6 982 51176 79 868 
69 485 781 809 (500) 18 18 948 91 52045 153 232 52 404 (3000 
51 56 666 704 56 69 53 026 296 (500) 314 418 79 81 641 764 91 
54101 458 68 712 816 55 301 (1500) 477 696 719 (800) 56026 
71 103 72 806 495 669 978 57038 259 841 622 91 726 (8000) 29 
45 810 906 (500) 58181 259 808 405 585 609 (800) 897 988 59052 
58 74 191 228 (1500) 418 545 46 94 724 98 867 92 911 

60 244 77 97 402 84 587 798 976 61098 110 45 69 264 840 
459 86 (8000) 995 62 060 247 96 508 (1500) 10 (10 000) 72 655 68 
808 63065 87 145 47 206 58 821 26 75 402 81 521 672 96 808 
(1500) 22 (800) 912 (1500) 64112 (500) 417 27 44 582 619 72 78 
981 65 236 816 458 551 722 810 916 (1500) 65 66070 202 70 71 
378 (500) 466 (1500) 72 778 986 67 090 186 55 296 557 647 944 
68 089 177 807 (800) 411 92 603 95 69 414 92 808 42 945 68 

70 176 234 51 404 5 29 607 720 852 71 217 896 597 602 839 70 
72 005 (1500) 86 59 82 122 302 654 94 ar 891 909 73 093 198 
215 844 522 866 74448 52 609 718 88 ( 75 005 (3000) 88 581 
655 876 9900 76 076 127 (500) 283 419 (300) 40 53 681 721 47 
895 (3000) 916 77 226 805 38 477 865 924 8006 50 189 319 82 
634 (500) 723 85 (1500) 851 790683 85 336 458 67 588 58 637 47 


879 901 

80.078 229 320 92 600 727 958 81 230 856 (3000) 470 97 828 
81 954 64 82 120 82 297 501 88 83 141 43 887 567 615 750 820 
988 84067 272 330 53 99 404 668 (3000) 910 (1500) 88 85 174 85 
239 64 451 944 45 96 86 046 291 846 84 (3000) 988 87 056 178 98 
225 451 69 614 36 37 759 79 964 88 050 70 87 96 . 332 496 551 
613 748 (1500) 91 (500) 909 38 (8000) 47 89 006 27 298 834 948 
50 


8000) 

(90006 14 (1500) 124 28 (800) 831 415 521 39 69 657 708 86 980 
91046 139 526 46 686 724 97 912 43 62 86 92 156 (800) 76 508 55 
740 58 56 827 54 901 68 93 240 403 24 31 695 725 811 94 023 64 
68 115 345 54 469 589 (500) 61 780 883 993 95 178 366 89 948 63 
96 021 24 68 72 133 245 314 533 743 (500) 97 037 171 (800) 92 238 
849 435 99 604 741 98073 102 24 288 526 (800) 883 99032 52 76 
513 845 929 

100 025 26 189 272 86 94 705 890 101119 407 57 700 51 
102 054 186 263 742 991 103094 399 465 591 984 (1500) 89 94 
104201 57 321 457 944 105 035 206 347 518 23 93 744 48 56 
106 587 796 802 (1500) 11 107016 57 75 194 249 64 451 534 614 
600 70 941 108535 622 43 924 109 102 42 58 225 48 356 942 

) 76 

110085 316 422 47 552 77 111 080 109 457 502 40 666 885 
902 112009 40 84 133 435 515 616 745 113002 123 825 512 32 


Für 


Bacheſtraße 13, I. 
Möblirte Zimm. zu verm. Schuhmacherſtr. 5. 
Im. 8. u. Kab. zu v. Strobandſtr. 22, II. 
Me gut möbl. Zimmer, Ju. 3 Tr. hoch, 
für 1 auch 2 Perſonen p. Zimmer, billig 
Araberſtraße 9. 
iſo paſſend als Werkſtatt für 
| Mogenremife, Wagenbauer und Lackirer, 
zu vermiethen. Zu erfr. Hundeſtraße 9. 


Eine herrschaftliche Wohnung 


von 7 Zimmern, Badeſt., Pferdeſtall, Mit⸗ 
a 1 e ꝛc. iſt in meinem Haufe, 
Schulſtraße 11, ſofort zu vermiethen. vom 1. Mai bi 

G. Soppart. Penſion. 585 


öblirtes Zimmer zu vermiethen. eieg. möbl. 
M Brückenſtraße 16, 3 Tr. rechts. 2 Burfcheng. 


zu vermiethen 


1 


e 


ſtenkrone, 


Bromberger Vorſtadt 1. Linie. 
Sonnabend den 2. Mai cr. 


Mailufts⸗ 
Kränzchen 
bis zum Morgen. 
Anfang 8 Uhr. — Entree frei. 


2 gut möbl. Part.⸗Jimmer 


Telegraphiſcher Berliner Boͤrſenbericht. 
129. April.] 28 April. 


Tendenz der Fondsbörſe: matt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſ » » 21640 216—40 
Wechſel auf Warſchau ku z . 216—10216—10 
Preußiſche 3 % Konſols 99—60 99—70 
Preußiſche 3½ % Konſols 335 105-30 105-30 
Preußiſche 4% Konſols 93 106—25 106 —25 
Deutſche Reichsanleihe 3% m 6 99—60| 99—60 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % .» » » 105—20 105-30 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % 67-60 67—50 
Polniſche Liquidationspfand briefe — 65—30 
Weftpreußiſche Pfandbriefe 3½ % . 1100-40 100-50 
Thorner Stadtanleihe 3½ % 2... 
Diskonto Kommandit⸗Aniheile . . 205— 1207-39 
Oeſterreichiſche Banknoten 170-20 170 —15 
Weizen gelber: Maui. J159—50158.— 
a eee ie 
lots in Rework!!! 77— 77/8 
Roggen: leo „ 120 — 1122 
N — r* . 118 —751118—75 
Sl NR fee 
A 121—50 121 —50 
er Da a 121—50 | 121—25 
UNE ER ER 123 —50 133— 
e, a en 45—80] 45—70 
Oktober gde r Fe NE 46— 46— 
WERNE VTV 
Meese 1 — 53—30 
en ee en ea 33—60| 33—60 
Fein 39—40] 38—80 
70er September | 39-30] 39— 


Diskont 3 pt., Lombardzinsfuß 37/, pCt. reſp. 4 pCt. 


== direot an Private — ohne Zwischenhandel — in allen 
zistirenden Geweben und Farben von 1 bis 18 Mark per Meter. 
Bei Probenbestellungen Angabe des Gewünschten erbeten. 
Deutschlands grösstes Specialhaus für Seidenstoffe u. Sammete 
3 Hichels & Cie., Königı. Niederl. Hoflief., Berlin, Leipzigerstr. 43. 


. 


610 785 806 10 114010 185 513 618 45 (500) 50 98 115077 
395 520 88 778 878 921 91 116 046 176 885 559 63 798 (1500 
846 66 964 117314 88 88 54 499 528 (1500) 75 650 709 
118 050 612 992 119 189 405 58 65 509 743 895 918 16 
120 252 70 77 (300) 858 428 86 587 731 924 26 54 81 121 069 
137 98 275 870 468 586 88 662 (300) 65 122080 82 157 96 207 
872 443 94 788 72 887 123002 28 181 875 418 728 (800) 65 814 
25 912 (500) 55 124264 421 527 58 768 817 (8000) 934 94 (1500) 
125 060 100 226 726 (500) 57 126 067 196 270 91 829 823 52 
(3000) 918 127050 60 279 328 68 475 507 (800) 708 990 128003 
171 247 320 (500) 95 472 620 (500) 62 866 964 (500) 129049 101 
884 584 (300) 891 952 
130.076 176 200 85 342 (1500) 557 76 (800) 622 26 91 850 64 
94 980 95 131187 261 91 887 414 17 668 (1500) 750 815 59 83 
929 132075 114 306 488 93 734 87 896 133.068 84 (300) 436 536 
58 646 728 42 134 104 134 810 427 87 572 (3000) 705 90 135 047 
(8000) 51 (500) 166 341 (3000) 70 98 (500) 428 89 729 800 749 56 
136 187 295 477 589 761 821 939 71 (500) 137 031 65 103 294 348 
429 546 630 58 729 86 879 138 017 37 77 158 204 68 817 49 406 
12 (500) 529 648 (1500) 717 824 25 8000) 84 (800) 918 80 139008 
170 99 322 502 51 54 988 89 
140 486 520 690 808 27 (300) 991 141022 44 99 190 213 29 
(3000) 570 604 (1500) 27 822 924 142 206 374 448 630 786 844 900 
61 143105 86 570 732 844 50 144208 596 (3000) 686 69 82 726 
86 869 145023 27 (3000) 64 124 253 (300) 342 50 85 583 49 636 
89 705 828 50 146229 375 812 147182 85 93 209 75 887 419 47 
568 674 819 (1500) 22 32 85 (8000) 974 148 270 831 464 512 774 
21 46 81 149062 (300) 588 630 752 841 66 968 
150106 397 789 75 98 826 70 901 151018 68 121 342 97 456 
772 80 152 021 116 53 (500) 298 829 476 595 605 8 (800) 820 68 
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Schützenhaus Thorn. 
Täglich: 
Große Vorſtellung 


des vorzüglichen 


Spezialitäten-Ensembles 


Ohne Konkurrenz! Senorita Alfonsa, 
mit ihrem ſprechenden Panoptikum. Ohne 
Konkurrenz! — Ms. et Mde. Bovio, intern, 
Excentrique-Gesangs-Duettisten. — Vim u. 
Vam, komiſche Akrobaten. — Miss Lona 
Peroni, Fantaſie⸗(Serpentin)⸗Tänzerin. 
— Herr August Geldner, Humoriſt. — Frl. 
Clemens, Lieder- und Walzerſängerin. — 
Mr. Karin, muſikal. Equilibriſt. 

BE” Näheres die Cageszettel. ng 


Erſtes \ 


A. Standarski. 


llig zu verm., auf Wunſch mit 
Heiligegeiſtſtraße 11, 

Zim., a. zuſammenhäng. u. 

z. v. Culmerſtr. 12, 3 Tr. 


Geſtern Abend um 9¼ Uhr erlöfte 
ein ſanfter Tod von allem Leiden 
meine geliebte Frau, unſere unver⸗ 
geßliche gute Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter 


Frau Wilhelmine Kempf 


geb. Moritz 
im 72. Lebensjahre, was hiermit, 
umſtille Theilnahme bittend, anzeigen 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Thorn den 29. April 1896. 
Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
abend Nachmittag um 3 Uhr auf 
dem St. Georgenkirchhofe ſtatt. 


Dienſtag den 28 d. M. nachm. 
4 Uhr entſchlief ſanft nach langem 
ſchweren Leiden unſer innigſtgeliebter 
Vater, Schwiegervater, Großvater 
und Onkel, der frühere Gaſtwirth 


Ferdinand Huhse 


im 60. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt um ſtille 
Theilnahme bittend an 

die trauernden Kinder. 

Die Beerdigung findet Freitag den 
1. Mai nachmittags um 3 Uhr vom 
Trauerhauſe, Mocker, Thornerſtraße 
43, aus ſtatt. 


In der Strafſache 


gegen den Beſitzer Paul Templin 
aus Bielsk wegen Beleidigung hat das 
Königliche Schöffengericht zu Thorn 
am 28. März 1896 für Recht erkannt, 
daß der Angeklagte, Beſitzer Paul 
Templin aus Bielsk der Beleidi⸗ 
gung und der Körperverletzung, der 
letzteren jedoch nicht in einem, ſon⸗ 
dern in zwei Fällen ſchuldig und 
deshalb unter Verurtheilung in die 
Koſten des Verfahrens mit einer 
Geldſtrafe von achtzig Mark, im 
Unvermögensfalle mit ſechszehntägigen 
Gefängniß zu beſtrafen, dem Be⸗ 
leidigten, Schiedsmann August 
Dorau aus Bielsk die Befugniß 
zuzuſprechen, die Verurtheilung auf 
Koſten des Angeklagten durch ein⸗ 
malige Einrückung in das „Brieſener 
Kreisblatt,“ in die „Thorner Preſſe“ 
und die „Thorner Zeitung“ binnen 
vier (4) Wochen nach Zuſtellung 
einer beglaubigten Abſchrift des 
Urtheilstenors öffentlich bekannt 
machen zu laſſen. 
Von Rechts Wegen. 
Thorn den 9. April 1896. 
Bayer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


Die Eigenthümer der in dem Bereiche der 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirke Bromberg, Danzig 
und Königsberg in den Monaten Oktober, 
November und Dezember v. Is. als gefun⸗ 
den eingelieferten Sachen, ſowie derjenigen 
Gegenſtände, welche von Reiſenden bei den 
dafür beſtimmten Dienſtſtellen zur vorüber⸗ 
gehenden Aufbewahrung abgegeben und nach 
Ablauf der feſtgeſetzten Friſt nicht abgeholt 
worden find, werden hiermit zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte aufgefordert, widrigen⸗ 
falls zum Verkaufe der Gegenſtände nach 
Maßgabe des § 38 der Verkehrsordnung für 
die Eiſenbahnen Deutſchlands geſchritten 
werden wird. 

Die Verſteigerung der nicht zurückgefor⸗ 
derten Fundſachen und Gepäckſtücke wird am 
Dienſtag den 12. Mai d. Is. von vor⸗ 
mittags 9 Uhr ab — Friedrich-Wilhelmſtraße 
Nr. 10 hierſelbſt — ſtattfinden und nöthigen⸗ 
falls an den folgenden Tagen ſortgeſetzt. 

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 

Bromberg den 20. April 1896. 
Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion. 


Oeffentliche Verſteigerung. 


Freitag den 1. Mai 1896, 
vormittags 10 Uhr, 


werde ich an der Pfandkammer des Königl. 

Landgerichts hierſelbſt 
1 Sopha mit buntem Bezuge, 
1 Sophatiſch, 1 Regulator, 1 
langen Wandſpiegel, 6 Rohr⸗ 
ſtühle, 1 kleinen Tiſch, 2 Korb⸗ 
ſtühle 

zwangsweiſe, ferner 
ca. 50 Flaſchen Moſelwein, 1 
faſt neue Nähmaſchine, ſowie 
Kurzwaaren 

freiwillig verſteigern. 
Thorn den 29. April 1896. 

Heinrich. 
Gerichtsvollzieher kr. A. 


ca, 10— 12 große Holzkiſten 


at zu verkaufen 
a Rob. Laszynski, Al. Moder. 
G ones, möbl. Zim. f. 2 Herren, ſep. Eing., 
n. vorne, bill: z. v. Eliſabethſtr. 9, III. 


Oeffentliche Zwangsverſteigerung. 
Freitag den 1. Mai er., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor der hieſigen Pfandkammer 

1 Faß Rum, 1 Faß Steinhieger, 
1 Kiſte Wein, 1 Häckſelmaſchine 
mit Sieben ſowie Nachlaßſachen, 
als: Spinde, Betten, Tiſche, 
Stühle, Bettgeſtelle u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Nitz, Gerichtsvollzieher. 
Oeffentliche 


freiwillige Verſteigerung. 

Freitag den 1. Mai er., 
vormittags 10 Uhr, 

werde ich vor der Pfandkammer des Königl. 
Landgerichtsgebäudes hierſelbſt z 

Tische, Stühle, Spinde, Spiegel, 

große Hängelampen, einen Re⸗ 

gulator, Bettgeſtelle mit Ma⸗ 

tragen, neue komplette Pferde⸗ 


geſchirre u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 


verſteigern. | 
Thorn den 29. April 1896. 
Bartelt, 
Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche Verſteigerung. 
Freitag den 1. Mai er., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Konkurs⸗Ver⸗ 
walters das zur Klempnermeiſter Hartmann- 

ſchen Konkursmaſſe gehörige 


Waarenlager 


hierſelbſt meiſtbietend gegen 
zahlung verkaufen. 
Culmſee den 29. April 1896. 
Doellning, 
Gerichtsvollzieher. 


ſofortige Be⸗ 


Dampf⸗ 
Dreſchſätze 


22 Zeugniß über 


ſchon ſeit einiger Zeit im Betrieb 


geſtellt haben. 
Varzin den 6. Juni 1895. 


g Jllustrire 
Deine Ännomeenu,Preis-taurante 


I Ni 1 grit 
E ee) 
Speilezmiebeln 
zeuntnerweiſe und größere Poſten ſtets 
billigſt zu haben. Bei Beſtellungen bitte 

die Bahnſtation genau anzugeben. 


H. Spak, Danzig. 


Künstliche Zähne. 
Schmerzloſes Zahnziehen. 


Glod- u. Porzellain- 


H. Schneider, 


Thorn, Breitestrasse 27. 


Hodam & Ressler, 
DANZIG, 


Maschinenfabrik. 


General: Agenten von Heinrich Lanz, 


Mannheim 


empfehlen 


zwei an die Fürſtlich ZE 
von Bismarckſche Güter⸗Ver⸗ 2 
E waltung, Varzin, gelieferte Lanz'ſche 2 
22 Dampf⸗Dreſchapparate. 2 


Nachdem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Dampf⸗ 
Dreſch-Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lokomobile, wenn 
das Dreſchen beendigt iſt, zu ſonſtigen Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden 2c. 
benütze, kann ich Ihnen auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den 
Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als auch des Dreſchkaſtens wiederholen. 


Reparaturen ſind an beiden Maſchinen wenig nöthig geweſen. 
dieſes jedenfalls von ebenſo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, prak⸗ 
tiſchen Konſtruktion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hieſigen bedeu⸗ 
tenden Herrſchaft ſtark in Anſpruch genommen werden. 

Beim Ankauf eines zweiten Preſchapparates, den ich nun auch 
habe, 
Fabrikate den Vorzug gegeben und beſtätige hiermit gern, daß die Leiſtungen 
auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl mit Bezug auf den reinen Druſch und 
die Reinigung, als auch die Bewältigung großer Mengen vollkommen zufrieden 


gez. Fürstlich von Bismarck’sche Güterverwaltung, 
Varzin. 


E. Drewitz, Thorn, 
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen 


empfiehlt außer altbewährten, bekannten Ackergerüthen 
zur Frühjahrs-Beſtellung: 
„Thorunia“-Drillmaschine. 


Eigenes 


ſtruktion. Fabrikat. 


unübertroffen. 

Die „Thorunia“, deren Säeapparat auf dem Syſtem der altbewährten und allſeitig 
bekannten Thorner Getreide⸗Breitſäemaſchine beruht, arbeitet unter Garantie ohne Zuthun 
des Führers auf hügeligem Terrain ebenſo zuverläſſig als auf ebenem. Sie iſt unübertroffen. 
Zahlreiche Anerkennungsſchreiben zeugen von ihrer Güte. 


Ventzki’s Patent-Normal-Pflug 


Unentbehrlich! Unübertroffenes Ackergeräth. Unentbehrlich! 
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Der Normalpflug als einschaariger Tiefkulturpflug. 


Der Normalpflug als zweischaariger Kultur-, Schäl- u. Saatpflug. 


Preisliſten und Proſpekte gratis und franko. 


I Fran Plichta, Wodiltin, 


Thorn, früher Eliſabethſtraße 12, 
jetzt Schulſtraſſe 9, Bromb. Vorſtadt, 
fertigt an ſämmtliche Damen ⸗ Konfektion 
(auch moderniſſirt). Kleider zu 3—4 Mark, 
elegante 6 Mark, Kinderkleider 2 Mk., nach 
dem neueſten Fagon. 


— 


von 


¶einricli Lanz, 
Mannheim 


unbeſtritten 
meiſt bevorzugte 
Naſchinen 
in Deutſchland. 


Herrn Uhrmacher Lange. 
Laden a 1500 Mk. Eliſabethſtr. 4. 
7 Zimm., 2. Etg., 1350 Mk., Mellienſtr. 89. 
6 Zimm., 1. Etg., 1300 Mk. Mellienſtr. 103. 
68.2. E., 1200 M. Mellien: u. Ulanenſtr.⸗ Ecke. 
5 Zimm., 2. Etg., 1000 Mk. Gerechteſtr. 35. 
6 Zimm., 2. Etg., 1000 Mk. Brückenſtr. 8. 
6 Zimm., 1 Etg., 900 Mk Bäckerſtraße 33. 
7 Zimm., 2. Etg., 850 Mk. Baderſtr. 2. 
Lad. u. 2 Z., Pt., 850 Mk. Gerberſtr. 23. 
5 Zimm., 2 Etg., 800 Mk. Baderſtraße 20. 
Laden mit Wohn., 700 Mk. Jakobſtr. 17. 
6 Zimm., 1. Etg., 750 Mk. Gerſtenſtraße 6. 
4 Zimm., Part., 525 Mk. Baderſtraße 2. 
4 Zimm., 3. Etg., 540 Mk. Baderſtraße 20. 
3 Zimm., 1. Eta., 520 Mk. Mauerſtraße 91. 
4 Zimm., 1. Etg., 500 Mk. Eliſabethſtr. 16. 
Flurladen u. Wohn., 500 Mk. Seglerſtr. 27. 
3 Zimm., 3. Etg., 480 Mk. Seglerſtr. 22. 
3 Bimm., 3. Etg., 430 Mk. Bacheſtraße 2. 
4 Zimm., 3. Eta., 420 Mk. Strobandſtr. 6. 
3 Zimm., 350 Mk. Seglerſtraße 27. 
2 Zimm., 270 Mk. Helligegeiſtſtraße 12. 
2 Zim., 3. Etg., 210 Mk. Baderſtraße 22. 
1 Zimm., Erdgeſchoß, 210 Mk. Jakobsſtr. 17. 
1 Zimm., Part., 200 Mk., Gerechteſtraße 35. 
1 Kontor, 1. Et., 200 Mk. Altſt. Markt 12. 
2 Zimm., 2. Etg., 186 Mk. Seglerſtr. 19. 
2 Zimm., 2. Etg., 180 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
1 Zimm., 1. Etg., 180 Mk. Strobandſtr. 20. 
2 Zimm., Part., 120 Mk. Kaſernenſtr. 43. 
1 Zimm., 3. Etg., 110 Mk. Eliſabethſtr. 10. 
2 Zimm., Part., 100 Mk. Mellienſtr. 18. 
1 Zim., 1. Et., 13 Mk. m. Culm. Chauſſee 54. 
2 m. Zimm., 1. Etg, 30 Mk. Gerberſtr. 18. 
2 möbl. Zimm.,Part., 25 Mk., Strobandſtr. 20. 
1 m. Zim., Pt., 15 Mk. mtl. Schloßſtr. 4. 
1 m. 3, 3. Etg., 10 Mk. mtl. Schulſtr. 21. 
Pferdeſtall, Schloßſtraße 4. 
1 Pferdeſtall, Schulſtraße 20. 
Ein möbl. Zim. an einen oder zwei Herren 
von ſof. z. verm. Brückenſtr. 4, Il. 


Es zeugt 


habe ich gern wieder Ihrem 


Diktoringarten 
empfiehlt die Laubfreie renovirte 
leiche 


und vorzügliche engliſche Drehrolle zur 
gefälligen Benutzung. 


Ein freundl. möblivtes Zimmer iſt zu ver⸗ 
miethen. Gerechteſtraße 30, 3 Trp. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Original-Singer⸗Aähmaſchinen 


für hüuslichen Bedarf und 
nlle gemerblichen Zmecke. 


Prämiirt auf allen Weltausstellungen. 


Leichte Abzahlungsbedingungen. 


i Reellste Garantie. 
Unterricht in der modernen Kunststiekerei wird unentgeltlich ertheilt. 


Singer Comp., Akt.-Ges., 


vorm. G. Neidlinger, 


Thorn, Bäckerstrasse Nr. 35. 
Vertreter in Brieſen: Schloſſermeiſter F. Ziolkowski. 


Radfahrer⸗Verein „Vorwärts“ 
von 1889. 
Donnerſtag den 30. d. Mts., 


abends 9 Uhr: 
Vereins-Sitzung 
im Schützenhauſe. 


Der Vorstand, 


Deutſcher Privat-Benmten-Berein. 


Zweigverein Thorn. 

Die Abtheilung für Stellenvermittelung 
des Zweigvereinsbezirks Thorn wird von dem 
Buchhalter Herrn Voss, hier in der Expedition 
der „Thorner Zeitung“, geleitet. Auch Nicht 
mitglieder des Vereins können durch dieſen 
Stellen erhalten. 

Wir bitten, Anmeldungen von Vakanzen 
um Bewerbungen an denjelben gelangen zu 
aſſen. 

Die Vermittelung erfolgt für Prinzipale 
koſtenlos. Der Boritand. 


Sämmtliche 
Feld-, Gemüse- 
und 


Garten-Sämereien 


liefert unter Garantie die 


Samen-Handlung 


Karl Nallon-Thorn, 


_ Altstiidt, Markt Nr. 29. 


u. Kunststeinfabrik, 
R.Uebrick, Thorng, 


empfiehlt als 


beites und billiges Dachdeckmaterial 
unter Garantie 
imprägnirte 


/ 2 
AS. M 11465, 


Cement⸗Doppelfalz⸗Dach⸗ 
Ziegel u. Firſtſteine. 


Die von Herrn Dr. Jaworowiez in der 2. 
Etage des Hauſes Altſtadt 28 bewohnten 


Räumlichkeiten. 
beſtehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Waſſerleitung find von jojo! 
zu vermiethen. Zu erfragen bei Aman 
Müller, Culmerſtraße. 

J. Lange, Schillerſtraße 17. 
Ein gut möbl. größeres Zimmer v. ſof. z. 
vermiethen Brombergerſtr. 104, pl. 


Die amtliche Gewinnliſte 


der 10. Marienburger Geldlotterie iſt 
eingetroffen. 1 
Expedition der „Thorner Preſſe. 


Fierzu Beilage und Extrablatt. 


— — 


Beilage zu Nr. 101 der „Thorner Preſſe“. 


Donnerſtag den 30. April 1896. 


Deutſcher Reichstag. 
78. Sitzung vom 28. April 1896. 

Das Haus begann heute die zweite Leſung des Börſen⸗ 
geſetzes. Zu 8 1, der von der Aufſicht der Börſen handelt, beantragt 
Abg. Graf Kanitz (konſ.), auch der Landwirthſchaft und der Müllerei 
in den Borfländen der Produktenbörſen eine Vertretung zu geben. 
Staatsminiſter v. Bötticher erklärt, daß die Regierung dem Antrage 
nicht widerſprechen wolle. Abg. Graf Oriola (natlib.) iſt mit der 
Tendenz des Antrages einverſtanden; ein Theil ſeiner Freunde halte aber 
den Antrag für überflüſſig, weil nach § 4 die Aufnahme beſtimmter 
Vorſchriften in die Börſenordnung angeordnet werden könne. Abg. 
Barth (frſ. Ver.) hält das Mißtrauen gegen die Produktenbörſen für 
ungerechtfertigt und iſt daher gegen den Antrag Kanitz. Abg. Lieber⸗ 
mann v. Sonnenberg ldtſchſoz. Refp.) betont, daß ſeine Freunde 
für alle Berſchärfungen der Vorlage ſtinmen würden. Abg. Fritzen 
(Etr.) hält den Antrag Kanitz mit Rückſicht auf 8 4 für überflüſſig und 
erklärt, daß feine Partei alle Kommiſſtonsbeſchlüſſe annehmen werde mit 
der einzigen Ausnahme, daß ſie das Verbot des Terminhandels im 
Getreide verlange. Abg. Graf Arnim (Reichsp.) meint, daß das Miß. 
trauen gegen die Börſe nicht ſo ungerechtfertigt ſei. Abg. Hahn (bei 
k. F.) bemerkt, daß Fälle wie Ritter und Blumenfeld, Cohn und Roſen⸗ 
derg ꝛc. den moraliſchen Standpunkt der Produktenbörſe kennzeichneten. 
Staatsminiſter v. Bötticher hebt hervor, daß der Antrag Kanitz 
eigentlich zu § 4 gehöre. Abg. Graf Kanitz (konſ.) zieht hier ſeinen 
Antrag zurück, um ihn zu § 4 zu ſtellen. $ 1 wird nun unverändert 
angenommen. In 8 2 giebt die Kommiſſion dem Staatskommiſſar die 
Berechtigung, die Börſenorgane auf Mißbräuche aufmerkſam zu machen. 
Abg. Graf Kanitz (konſ.) hingegen beantragt, den Staatskommiſſar zu 
berechtigen, den Berathungen der Börſenorgane beizuwohnen und den 
Börſenvorſtand zur Befeitigung von Mißbräuchen aufzufordern. Abg. 
Traeger (frſ. Volksp.) hält den Staatskommiſſar für überflüffig, da 
ſich die Regierung durch die Preſſe informiren könne. Abg. Fritzen 
(Etr.) erachtete dagegen ein Organ an der Börſe für die ſtaatliche 
Kontrole für nothwendig. Preußiſcher Handelsminiſter Frhr. v. Ber⸗ 
lepſch führt aus, daß die Regierung über alle Vorgänge an der Börſe 
ſtets genügend informirt ſein müſſe, und dazu ſei ein Organ mit weiter⸗ 


8 Aufſichtsbefugniſſen erforderlich; die Informationen durch die 


reſſe genügten nicht. Abg. Singer erblickt in der Einſetzung eines 
dagen de die Einführung einer durchaus gebotenen finanz⸗ 
Abg. Graf Or obeitäpoligei, der Antrag Kanitz gehe jedoch zu weit. 
Konitz zu, die Meb 10 an. nimmt für ſeine Partei dem Antrage 
für ans re Dante ſeiner Partei halte aber die Kommiſſionsfaſſung 
Rommiſſtonsfaffung Anf er Geſandter Klügmann befürwortet die 
0 8911 10 h en dee eines Vorredners ſtellt der Staats⸗ 
de Was ih bent daß unter „Börſenorgane“ alles das zu 
Set der Börfe vorbünden ia; n zur Regelung, Ordnung und 
eitung Abg. Graf d h Redner empfiehlt ebenfalls die Kom⸗ 
miſſionsfaſſung. Abg. Or . * a a (natlib.) beantragt, die Kommiſſions⸗ 
ai dee Fee ei e eee dee 
. . ra n . 
modifizirt feinen Antrag in demſelben N Darauf wird die Kom⸗ 
miſſionsfaſſung des $ 2 mit dem Ergänzungsantrag Orfola⸗Kanitz an⸗ 
enommen. Im 8 3, . welcher vom Börſenausſchuß handelt, will die 
egierungsvorlage zwei Drittel der vom Bundesrath zu wählenden Aus⸗ 
een Rn 9 1 der 8 die Hull . 815 
aſſen, Mon dagegen nur die e. g. Graf Kani 
(konſ.) beantragt, ein Drittel den Börſen und zwei Drittel, an Land: 
Be. un Bent an 15 8 
ntrag Kanitz aus, weil es unbillig ſei, in 
3 börſentechniſchen Angelegenheiten den Börſen nur ein Drittel der 
en 11 Preußiſcher Handelsminiſter Frhr. 
An uff n u ig in € Beten der Kaufmannſchaft in Berlin gegen 
a 1 es Aba. 1 ji Die Abgg. Fiſchbeck (frſ. Volksp.) 
Abg Bla (al) if Ar die Fe Regierungsvorlage, 
Fortſetzung Mittwoch 1 Ubr. er 
Provinzialnachrichten. 
Jablonowo, 28. April. (Verpachtung.) Das der Fürſtin Oginski 
a tere grenzende Rittergut Bialoblott, hat Herr Molle 
ahre gepachtet. 0 
0 Aus der Culmer Stadtniederung, 26. April. (Verſchiedenes.) 
Mahnte na wurde bei einer Meſſerſtecherei in Podwitz der Arbeiter 
f aus Rathsgrund ſchwer verletzt. Er iſt jetzt ſeinen Verletzun⸗ 
Raus enk — Die Deichſchau findet in der Sar am 30. d. 
8.59 att. — De nach Drengfurt verſetzte Herr Pfarrer Schallenberg- 
r. ban hielt heute feine Abſchiedspredigt. Derſelbe iſt 11¼ Jahre 
dort thätig geweſen. Die Pfarrftelle ift dem Hilfsprediger Jabſen aus 
Strasburg zur einstweiligen Verwaltung übertragen. — Ein Abſchieds⸗ 
eſſen für Herrn Pfarrer Schallenberg fand im Lawrentz ſchen Saale 
fiatt. Es betbeiligten Ku Ban 70 Perſonen. Der Kirchengeſangverein 
verſchönte die Be Pe 1 * Vortrag mehrerer Geſänge. Ungern 
ſieht man Herrn Sch. ſchei Be Pet er hat fi) um die Gemeinde große 
Verdienſte erworben. Der Bau. 51 Kapelle zu Waldau, die Einrichtung 
einer Diakoniſſenſtation, die Gründung eines Frauen⸗ und Bihel⸗Ver⸗ 
a ag Jungfrauen⸗ und Kirchen ⸗Geſangvereins find fein Werk 
chwetz, 28. April. (Nachwabl zum Reichstage.) Wie ſchon ge ⸗ 
Wabider bat der Reichstag die Wahl des Herrn Volg, Bari für um 
für 1 Schwetz für ungiltig erklärt, and damit wird eine Nachwahl 
12 eren Kreis erforderlich. Herr Holtz (freitonfervatio) wurde 1893 
= 4 alias Kompromiß-Randidat im erften Wahlgange mit 6210 gegen 
gewählt niſche, 35 vereinzelte freiſinnige und 39 zerſplitterte Stimmen 
„Inowraflaw, 25. April. (Zur Berathung über die Gründung einer 
a enſchaft) fand geſtern Nachmittag im Stadtpark eine Ver⸗ 
ra 715 Kar Es waren 16 Beſitzer erſchienen, die ca. 400 bis 500 
ſodaß th Bure Bindende Zuſagen wurden aber noch nicht gemacht, 
ſoda : erfammlung ohne poſitives Reſultat verlief. Es wurde 
n ne Kommiſſion eingeſetzt, welche die Angelegenheit weiter ver⸗ 
Schulitz, 28. April. (Verſchiedenes.) Vor einiger Zeit fanden 
d e ear e e ee he cu (an er 
Sadverſtändige denselben gesehen und behaupten, daß derselbe Een 
Hüftenknochen eines Mamutthieres iſt. Es iſt dieſes für unſere Gegend 
ein ch . fiele — Der evangeliſche Gemeindekirchenrath und 
emeindevertr 


ielten am heutigen Tage eine Sitzung ab. In der⸗ 
ſelben wurde unter anderem beſtimmt, einen neuen a0 alten e an 
der rechten Seite der Thorner Chauſſee gegenüber dem alten Kirchhofe 
anzukaufen. — Der hieſige Dampfſchneidemühlenbeſitzer W. hat geſtern 
Konkurs angemeldet. Sehr große Verluſte in letzter Zeit haben den 
als allgemein ſtrebſam bekannten Herrn hierzu getrieben. Es iſt dieſes 
die zweite Dampfſchneidemühle hier, die in dieſem Jahre in Konkurs 
gerathen ift. — Der Lehrerverein Schulitz-Fordon, welcher ſeit ungefähr 
zehn Jahren beſteht, hat ſich bei der geſtrigen Verſammlung in Brahnau 
in zwei ſelbſtſtändige Vereine aufgelöſt. ö 
Wreſchen i. Poſ., 27. April. (Menſchenpocken.) In Wulte und 
Staw find Erkrankungen an Menſchenpocken ärztlicherſeits feſtgeſtellt 


worden. 5 

Schneidemühl, 26. April. (Wahnſinnig geworden) iſt der im 
hieſigen Juſtizgefängniß ſeit einigen Tagen inhaftirte, ca. 30 Jahre alte 
Schloſſermeiſter Bronislaus Oſſeſſek aus Wirſitz, welcher ſeiner Ueber⸗ 
führung ins Zuchthaus entgegenſah, wo er eine Strafe von 1 Jahr 
wegen Verleitung zum Meineide verbüßen ſollte. Aus Furcht vor dem 
Zuchthauſe iſt der Mann irrſinnig geworden. 

Kol berg i. Pom., 25. April. (Die Synode) nahm eine gegen das 
Duell gerichtete Erklärung an. 


W a 


Thorn, 29. April 1896. 


— (Bezirkseiſenbahnrath.) Eine Sitzung des Bezirkseiſen⸗ 
bahnraths für die Bezirke Königsberg, Danzig und Bromberg ſoll auf 
den 30. Juni d. J. einberufen werden. Es dürfte dabei der Antrag 
auf Ermäßigung der Tarife für ſchleſiſche Kohlen nach den Oſtſeeplätzen, 
der ſeinerzeit der Kommiſſion überwieſen worden, zur neuerlichen Be⸗ 
rathung kommen. 

— Griefkaſten an den Wohnungen.) Im „Reichs⸗ 
anzeiger“ macht die Poſtverwaltung bekannt: Von der wiederholt 
empfohlenen Anbringung von Briefkaſten an den Wohnungen wird 
immer noch nicht in dem nöthigen Umfange Gebrauch gemacht. Den 
Einwohnern wird daher im eigenen Intereſſe von neuem anempfohlen, 
Briefkaſten an den Eingangsthüren anbringen zu laſſen. Die Wirkung 
einer größeren Beſchleunigung im Briefbeſtellgeſchäft und die geſichertere 
Wahrung des Brief⸗ und des Geſchäftsgeheimniſſes wird alsdann nicht 
ausbleiben. 

— (Die Weſtpreußiſche Aerztekammer) beſchäftigt ſich auch 
bereits mit der Erörterung des Geſetzentwurfes über ſtaatliche Ehren: 
gerichte für Aerzte. Binnen kurzem ſoll der Aerztekammer⸗Ausſchuß zu⸗ 
ſammentreten, um die von den einzelnen Kammern gefaßten Beſchlüſſe 
zum Entwurf zuſammenzuſtellen und dem Miniſter der Medizinal⸗Ange⸗ 
legenheiten zu übergeben. 

— (Allgemeiner deutſcher Schulverein.) Bei der vor⸗ 
geſtrigen leider nicht ſehr zahlreich beſuchten Vereinsverſammlung wurde 
beſchloſſen, dem Ausſchuß zur Gründung eines deutſchen Studenten⸗ 
heims in Cilli (Steiermark) auf ſein Erſuchen einen Beitrag aus Ver⸗ 
einsmitteln zu überweiſen. Allgemein bekannt und bedauert iſt der 
Erfolg, den die Sloveniſirungsbeſtrebungen einer fanatiſchen Minderheit 
der Cilli'er Bürger mit der Gründung eines floveniſchen Gymnaſiums 
jüngſt errungen haben. Neuerdings it nun mit dem Bau des Narodny 
dom, einer großartig angelegten Heimftätte für Studirende floveniſcher 
Nationalität, ein neuer Vorſtoß gegen das Deutſchthum der Steiermark 
unternommen worden, denn leider hat die Erfahrung gelehrt, daß ärmere 
deutſche Familien ſich nicht ſcheuen, in das floveniſche Lager überzu⸗ 
gehen, wenn ſich dadurch ihren Söhnen die Ausſicht auf ein bequemes 
Fortkommen erſchließt. Gerade dieſen jungen Leuten ſoll nun durch 
die Errichtung eines deutſchen Studentenheims in Cilli die Möglichkeit 
gegeben werden, ihre Ausbildung auf vaterländiſcher Grundlage zu 
vollenden, damit ſie ſpäter ihre Kraft mit allem Nachdruck der natio⸗ 
nalen Sache zuwenden. — Vielleicht findet auch in weiteren Kreiſen 
unſerer Bürgerſchaft der Gedanke einer Sammlung freiwilliger Beiträge 
zu dieſem die deutſche Sache hervorragend fördernden Zweck freundlichen 
Anklang. Nähere Auskunft zu ertheilen iſt der Vorſtand der hieſigen 
Ortsgruppe des Allgemeinen deutſchen Schul » Vereins jederzeit gerne 
bereit. 

— (St. Georgen⸗ Kirchengemeinde.) Der Etat der evan⸗ 
geliſchen St. Georgengemeinde balaneirt in Einnahme und Ausgabe mit 
6500 Mk. Durch Kirchenſteuer ſind 3131 Mk. aufzubringen, gegen 3450 
im Vorjahr, ſodaß 14 pCt. der Staatsſteuer zur Deckung des Betrages 
genügen werden. 

— (Berichtigung.) In dem Strafkammerbericht vom 24. April 
d. J. iſt aus Verſehen mitgetheilt worden, daß der des Betruges ange⸗ 
klagte Beſitzer Anton Anaſtaſtus Katarzynski aus Mocker freigeſprochen 
ſei. Dies bedarf inſofern der Berichtigung, als Katarzynski nicht frei⸗ 


Loſtal nachrichten. 
| 
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Ausſtellungs⸗Plakates: 


geſprochen, ſondern des Betruges für ſchuldig befunden und deshalb zu 
2 Wochen Gefängniß verurtheilt iſt. 

— (Aufgehoben) find die über das Pferd des Fleiſchermeiſters 
Theodor Fliege von hier am 26. Oktober 1895 angeordneten polizeilichen 
Sicherheitsmaßregeln, da das Pferd während der Beobachtungszeit von 
Krankheitserſcheinungen frei geblieben iſt. 

— (Die Maul⸗ und Klauenſeuche) iſt unter dem Rind⸗ 
vieh und den Schafen des Gutes Zajonskowo ausgebrochen. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 26. April. (Verſchiedenes.) Die Ein⸗ 
wohnerzahl von Lodz iſt bis auf 300 000 Perſonen angewachſen. Aber 
nur 79 158 Perſonen ſind ſtändige Einwohner, während die anderen ſich 
dort nur vorübergehend aufhalten und je nach dem Stande der Induſtrie 
bald zus, bald abnehmen. — Von der Dorpater Univerſität find dieſer 
Tage 96 Pharmazeuten und 7 Studenten der Medizin relegirt worden, 
Gleichzeitig wurden ſie aus Dorpat ausgewieſen. Der Vorfall erregt 
um ſo größeres Aufſehen, als er lediglich auf den Deutſchenhaß des 
Univerſitätsrektors zurückgeführt wird. Die Studenten haben ſich an⸗ 
geblich politiſcher Agitation ſchuldig gemacht. — In Bialyſtock will man 
gegen die unreellen Agenten endlich vorgehen. Es iſt in Rußland üblich, 
daß größere Geſchäfte durch beſondere Agenten vermittelt werden. Die 
letzteren verkaufen, um ihre Proviſionen zu erhöhen, auch an Leute, die 
zahlungsunfähig find. Den Verluſt muß natürlich der Fabrikant tragen. 
Auf ähnliche Weiſe werden auch deutſche Firmen ſehr häufig ſchwer ge⸗ 
ſchädigt. — In Warſchau bildet ſich eine Aktiengeſellſchaft zur Her⸗ 
ſtellung elektriſcher Beleuchtungsanlagen, die bisher von ausländiſchen 
Firmen angefertigt wurden. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 27. April. (Holzaus fuhr.) Ein Wars 


„ſchauer Ingenieur hat in der Nähe der ruſſiſchen Weichſelbahn größere 


Waldbeſtände angekauft und zwei große Sägemühlen zu bauen bes 
gonnen. Die Bretter und Balken ſind zur Ausfuhr nach England be⸗ 
ſtimmt; ſie werden auf der Weichſel bis Danzig verflößt und von dort 
auf Dampfern weiter befördert werden. 


Mannigfaltiges. 

(Der Reichstagsabgeordnete Siglüber die 
Berliner Gewerbeausſtellung.) Der bekannte Mün⸗ 
chener Preußenfreſſer Sigl giebt folgende Erklärung des Berliner 
„Sag' mir, was ſoll denn eigentlich der 
Hammer auf dem Plakat der Berliner Ausſtellung bedeuten?“ 

„Das weißt's nicht? Das bedeut't, daß man mit dem 
Hammer jedem Bürger den Hirnſchädel einſchlagen ſollt', der zur 
Berliner Ausſtellung fahrt.“ 


Für die Redaktion verantwortlich: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Rohseidene Bastkleider Mk. 13.80 


bis 68.50 per Stoff z. kompl. Robe — Tussors und Shantung-Pongees 
— ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henneberg-Heide von 60 Pf. 
bis Mk. 18.65 per Mtr. — glatt, geftreitt, karrirt, gemuſtert, Damafte ꝛc. 
(ca. 240 verſchiedene Qualitäten und 2000 verſchiedene Farben, Deſſins ꝛc.), 
porto- und steuerfrei ins Haus Muſter umgehend. 5 


Seiden-Fabriken G. Henneberg, d. u. K. Hon.) Zürich. 
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4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 30 87090 904500 11124 83 694 54 64 912 86 11200554 


Ziehung vom 28. April 1896, — 10. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. Ohne Gewähr.) 
7 98 191 294 (1500) 300 6 35 576 918 88 1251 346 455 531 
40 98 618 82 705 50 71 81499 2026 223 97 683 850 981 87 
3 184 208 362 478 551 734 89 899 928 64 69 4079 (500) 88 811 
15 78 94 489 76 776 5014 150 58 226 881 684 834 922 6180 
207 11 12 506 691 (3000) 851 7001 74 138 (8000) 427 546 89 758 
917 84 8019 80 104 (10 000) 258 355 87 524 65 662 873 997 
9 309 507 11 16 777 856 961 
10 007 80 131 37 43 98 348 765 11217 813 424 44 676 77 
737 813 19 90 12 359 419 510 656 83 (1500) 88 764 94 97 812 986 
13.058 127 77 411 627 781.950 14020 (8000) 126 41 443 81 784 
817 50 913 15 096 128 202 694 712 942 60 16 045 303 501 665 
97 701 (500) 810 978 17591 615 718 (800) 842 18038 139 720 
818 15 44 920 24 19 088 201 93 566 656 774 882 87 928 75 
20097 192 (1500) 210 599 675 731 93 888 964 21010 174 896 
455 604 48 734 929 22 386 52 409 97 698 769 860 (10 000) 
23058 59 302 628 739 860 24019 155 314 459 (3000) 608 65 805 
94 25 067 287 477 592 744 819 56 (500) 929 26020 192 323 60 76 
685 86 789 842 (300) 27 166 568 637 818 970 72 28018 176 83 251 
517 18 51 716 82 846 61 945 29111 14 31 276 438 (1500) 586 (500) 
633 855 925 35 46 65 (1500) 
30067 261 385 666 728 980 31010 197 207 14 (500) 390 442 
629 77 (300) 812 77 8° 32026 144 95 291 605 7 16 854 (300) 994 
33021 49 143 319 30 487 46 600 782 (500) 818 70 937 66 79 34 169 
258 448 552 619 775 77 841 (500) 88 992 35051 74 78 208 812 55 
410 50 66 566 784 818 21 918 36013 48 66 67 253 801 4 37 
408 796 858 90 929 87449 80 523 38 647 69 (1500) 840 988 (1500) 
zum 281 326 483 670 77 886 938 49 39023 52 126 376 (8000) 
40 044 836 74 619 55 783 922 41049 351 581 56 (300) 658 
(800) 81 976 42139 200 375 429 59 549 43387 118 57 280. 871 
410 13 528 602 848 60 77 969 44219 366 70 89 670 712 875 917 
85 45 008 56 93 127 235 843 483 (300) 46074 177 (10 000) 386 
400 547 72 761 47025 41 122 495 (500) 608 12 38 52 55 813 58 
48029 113 273 400 25 62 80 (1500) 502 94 700 62 (3000) 49 222 
(1500) 468 500 61 675 807 (1500) 13 48 910 92 
50 027 103 97 310 24 448 562 95 708 818 988 51013 115 312 
417 98 588 676 796 875 52077 116 408 11 573 631 34 57 701 
53033 (1500) 103 39 58 236 (1500) 307 (300) 472 728 59 858 967 
54035 74 88 174 268 412 92 607 11 737 (500) 961 87 55 168 253 
55 86 806 20 48 529 42 55 90 (1600) 757 (800) 874 967 56 007 128 
261 (500) 395 421 788 880 84 57035 51 58 77 78 90 358 86 446 
57 627 765 58 040 57 114 80 287 (3000) 350 467 798 969 59042 
99 (3000) 287 99 806 (300) 88 408 618 751 (300) 810 22 
„ 60097 (1500) 334 444 529 93 610 98 (300) 61.233 319 48 55 
621 717 93 849 62 024 33 123 (3000) 227 86 408 514 672 711 835 
78 932 63 149 939 64 184 279 317 686 774 892 65 100 85 371 
475 83 586 609 723 50 861 934 46 66001 8 34 110 28 72 205 32 
322 91 772 88 99 954 67097 133 321 402 508 761 870 917 19 26 
91 9 2 Fest 92 10 8 5 — 976 69015 78 158 814 
73 708 64 941 53 
570 112 94 288 403 552 604 86 722 51 840 57 974 81 71017 
96 146 (1500) 211 (8000) 372 408 628 84 786 22 018 185 250 61 
75 822 Fe) 420 726 59 73 330 605 42 710 843 913 89 74846 929 
87 75 496 660 769 923 76 205 402 42 (3000) 60 829 87921 77 846 
(1500) 527 69 78 007 94 (8000) 129 221 45 883 472 523 89 674 710 
884 (500) 79 075 127 69 73 251 370 418 628 858 80 958 (8000) 87 
80020 44 90 255 79 (500) 379 528 58 719 73 856 76 81035 
800) 117 91 266 87 478 826 82093 321 68 (500) 78 416 587 690 
87 841 83079 284 67 517 26 34 71 608 783 84027 69 108 438 
(800) 88 99 781 815 85 866 544 70 705 986 86103 44 67 282 468 
86 664 74 937 42 51 87028 174 298 669 728 863 88051 285 52 
863 65 85 (1500) 478 637 850 998 89030 197 220 (500) 89 392 642 
71 792 817 926 96 
90345 593 614 990 91180 363 401 19 22 596 (500) 605 43 66 
73 750 864 92112 214 42 (500) 884 501 85 664 849 57 81 990 
93025 73 382 632 929 94217 85 406 528 37 913 (500) 49 (8000) 
95235 485 534 93 932 96025 149 (800) 229 411 58 539 605 34 79 
819 97111 84 264 415 681 732 921 (300) 67 86 98 068 110 210 63 
5 > 213 22 74 75 926 99054 188 218 328 621 (500) 
100 087 86 109 210 341 89 468 548 608 56 980 69 101 291 302 
(800) 49 58 69 (3000) 92 (800) 400 585 775 102 047 179 90 269 (500) 98 
806 63 483 96 695 708 73 870 103044 103 322 428 89 547 735 
(500) 888 947 104016 27 178 432 34 44 (300) 89 509 11 64 99 
699 (1500) 991 105 084 201 470 106 115 50 74 288 416 54 71 94 
530 36 54 629 750 850 107233 75 344 (500) 464 696 994 


0 


245 328 577 771 (8000) 953 113 052 119 67 82 284 352 467 624 
797 801 55.95 114 087 (8000) 136 37 47 201 51 62 370 429 541 
115 013 73 114 70 265 95 324 559 89 615 27 82 702 98 856 (300) 
63 116161 78 317 82 511 40 674 98 712 75 843 64 961 117 065 
90 183 214 352 56 (8000) 59 96 478 588 617 60 736 850 982 
118 115 200 9 830 83 417 645 58 63 859 69 91 929 119089 130 
205 338 680 718 955 

120 057 130 40 50 65 341 644 710 811 121.080 (500) 120 29 
419 98 610 940 (1500) 122322 84 601 50 808 87 123 205 76 322 
66 85 99 468 611 836 923 43 124 131 73 230 96 309 564 695 966 
74 125160 80 332 70 (500) 522 74 87 785 946 126022 35 164 
247 802 27 928 127441 51 68 81 859 79 128017 99 196 201 87 
321 479 85 503 716 885 947 129075 118 273 379 581 51 71 
830 959 

130 080 115 23 204 406 518 21 131212 828 406 43 559 671 
830 132417 (3000) 53 54 512 24 49 74 730 (1500) 858 972 133215 
(300) 20 32 55 364 612 812 61 953 134492 (800) 548 87 651 56 


BEN 


725 833 73 994 135 185 96 287 356 68 422 602 (1500) 840 136020 
194 331 (3000) 459 788 835 908 83 (300) 137312 83 474 92 601 86 
773 864 904 17 138315 69 568 712 36 139009 130 208 34 98 458 
(500) 739 90 816 46 996 
140.007 175 803 4 837 56 63 91 (500) 916 19 141019 89 176 
(300) 96 206 17 75 833 537 59 967 68 142 036 47 148 824 30 649 
701 34 143036 225 339 (3000) 46 507 646 (500) 738 999 144 008 
86 65 99 154 408 19 48 72 599 781 833 907 145116 212 60 90 836 
60 495 500 (300) 656 98 747 857 146010 235 395 501 681 95 
147 233 313 510 47 59 605 805 36 148 492 541 (500) 674 84 805 
21 34 89 149293 335 53 (300) 445 758 881 
150079 172 96 405 49 (3000) 62 522: 59 906 151.003 128 89 
203 70 468 629 734 837 44 976 90 152 135 44 204 58 91 391 594 
642 710 87 862 906 28 57 153 108 240 634 98 852 970 154112 
475 629 828 40 155108 (1500) 246 488 958 156188 214 24 80 
473 509 602 78 932 157 051 85.160 469 594 666 940 158055 139 
u 568 677 773 896 159 127 86 (1500) 246 395 418 510 28 35 
839 a 
160036 166 85 294 420 545 915 78 161847 453 601 79 765 
825 34 162042 74 167 411 23 36 52 59 720 891 163 014 37 0 
493 734 81 164070 394 547 618 66 855 165 006 18 275 76, 309 
27 35 464 522 658 925 166048 526 766 (1500) 90 955 167097 
(300) 329 40 409 (300) 556 717 991 (800) 168011 23 49 64 105 
(1500) 226 87 99 (500) 348 507 58 884 928 169094 191 305 
403 574 
140 59 (500) 243 (300) 83 528 777 827 917 171114 48 
201 22 20 42 413 724 00 172811 405 794 (1500) 808 60 70 958 
73 173141 47 455 64 580 646 709 875, 965 6000 174120 61 63 
98 248 499 688 766 812 44 985 43 175281 840 585 614 750 40 
876 964 176 126 65 89 (500) 249 395 660 950 177155 345 (500) 
416 29 720 848 51 (500) 927 83 178020 69 139 49 887 418 24 518 
43 58 627 46 84 991 179017 124 95 (500) 404 72 657 797 896 
180011 218 474 568 772 920 181004 188 271 515 678 82 957 
182046 233 392 94 98 424 623 (3000) 881 85 183 097 164 293 620 
51 864 953 71 184 029 142 572 (500) 23 185 165 97 229 98 490 91 
511 15 617 43 76 92 812 19 905 46 186085 (1500) 115 222 98 347 
484 671 798 989 187 142 291 824 94 97 564 88 687 84 188045 
320 407 26 571 (1500) 639 189 027 23 184 282 34 52 65 311 444 67 
592 (500) 673 76 (1500) 715 39 45 92 868 
90157 (1500) 246 418 35 602 191222 356 511 601 90 735 48 
(1500) 83 192 004 72 212 (3000) 336 (500) 659 705 24 970 193336 
478 80 573 605 704 25 194025 189 (3000) 72 228 669 808 79 994 
195 223 92 317 44 518 795 877 953 196076 486 514 47 654 714 76 
854 197087 520 34 95 817 90 952 70 98 198 004 91 201 312 555 
692 707 851 983 95 199 065 97 842 547 77 91 738 75 865 979 
200 013 73 223 71 347 402 52 98 651 (3000) 850 971 201 090 
145 54 86 656 925 32 94 202 023 30 41 69 105 209 57 96 304 36 
(1500) 480 512 39 203 018 307 12 94 425 83 531 714 204 200 23 
30 (3000) 71 598 927 205 145 214 381 451 501 762 94 901 22 
206 011 46 115 267 481 84 630 88 709 61 86 207 080 281 85 537 
643 714 (500) 72 (1500) 859 208 126 61283 95 426 68 588 65 80 806 
83 209 063 (300) 184 92 501 23 678 887 56 76 ö 
210048 231 50 387 427 (500) 54 58 759 66 84 211257 867 
(1500) 526 93 728 815 927 85 212059 101 3 41 214 69 94 426 48 
765 213099 227 704 957 (300) 214 488 215 419 604 63 897 (500) 
982 54 216 181 218 71 (3000) 97 (300) 457 81 659 757 914 217211 
50 501 60 715 (3000) 33 901 218 078 94 164 531 644 786 897 
219 110 18 20 72 (3000) 231 85 349 98 417 544 ! 
220105 24 282 93 545 776 879 221105 (300) 4435 774 984 
222 181 514 642 88 762 894 909 65 94 223 098 167 70 269 340 
408 30 586 91 865 224 045 159 71 395 (3000) 821 957 225014 50 
119 28 85 222 489 


warn ne Mine ee in 


—— 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die durch das Geſetz vom 8. April 1874 (Reichs⸗Geſetzblatt S. 31) vorgeſchriebene Schutzpocken⸗Impfung wird in dieſem Jahre 


nach folgendem Plane ausgeführt werden. 
Impfplan. 


1 Erſtimpfung 8 Tag und Stunde der 
Stadtrevier oder Schule bezw. Impflokal 
Wiederimpfung Impfung | Reviſion 
1: Schule von Fräulein Ehrlich Wiederimpfung | Wohnung des Herrn Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Wodtke, 

2. Schule von Fräulein Kaske 1 | Breiteſtraße 18, 2 Tr. 1. Mai vorm. 9 Uhr] 8. Mai vorm. 9 Uhr 
3. Mädchen⸗Bürgerſchule A Höhere Mädchenſchule 1. „ „ „i enen 
4. Höhere Mädchenſchule 5 ft 75 1. „mittags12 „ 8. „mittags12 „ 
5. Altſtadt 1. Abtheilung Erſtimpfung Mädchen⸗Elementarſchule | 1. „nachm. 4½ „ 8. „nachm. 4½ „ 
6. Neuſtadt 1. Abtheilung Sch 2 10 , 5 „ S.. 
0 Knaben⸗Elementarſchule Wiederimpfung Bürgerſchule 2. „ vorm. 11 9, dein 
8. Knaben⸗Mittelſchule „ 1 2. „mittags!2 „ 9. „mittags12 „ 
9. Brombergerſtraße und Fiſcherei Erſtimpfung Bromberger⸗Vorſtadtſchule] 2. „nachm. 4½ „ 9. „nachm. 4½ „ 
10.]Mellien⸗ und Schulſtraße, Winkenau, Grün⸗ 

hof und Finkenthal 3 9 2. % „ e RD ar 
11. Mädchen⸗Elementarſchule Wiederimpfung Mädchen⸗Elementarſchule | 4. „ vorm. 11 „ 11. „ vorm 11 „ 
12. Gymnaſium und Realſchule 1 Gymnaſium 4. „mittaggl2 „ 11. „mittags12 „ 
13. Jakobs⸗Vorſtadtſchule 5 Jakobs⸗Vorſtadtſchule 4. „nachm. 4½ „ 11. „nachm. 4%, „ 
14. Jakobs⸗Vorſtadt . Erſtimpfung 6 A. ee e Aa 
15. Alte und Neue Culmer Vorſtadt 2a Golz'ſches Gasthaus 5. „vorm. 10 „ 12. „vorm: 10 „ 
16. Bromberger⸗Vorſtadtſchule E Wiederimpfung ] Bromberger-Vorftadtichule | 5. „nachm. 4 „ 12. „nahm 4 „ 
17.|Rajernenftr. und Reſt der Bromb. Vorftadt| Erſtimpfung 5 CCC 
18. Altſtadt 2. Abtheilung 5 Mädchen⸗Elementarſchule 12. Juni „ 5 „ 19. Juni nachm. 5 „ 
19. Neuſtadt 2. Abtheilung 5 17 a ar DE e LICH 


Indem wir dieſen Plan hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Geſetz erlaſſene Verord⸗ 
nungen zur genaueſten Beachtung mitgetheilt. 
8 1. Der Impfung mit Schutzpocken ſollen unterzogen werden: ; 5 35 
1) Jedes Kind vor dem Ablauf des auf ſein Geburtsjahr folgen Kalenderjahres, ſofern es nicht nach ärztlichem Zeugniß 
die natürlichen Blattern überſtanden hat. n e 1 
In dieſem Jahre find alſo alle im Jahre 1895 geborenen Kinder zu impfen. 5 
2) Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder einer Privatſchule mit Ausnahme der Sonntags- und Abendſchulen 
innerhalb des Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurücklegt, ſofern er nicht nach dem ärztlichen 
Zeugniß in den letzten 5 Jahren die natürlichen Blattern überſtanden hat, oder mit Erfolg geimpft worden iſt. 
Hiernach werden in dieſem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 1884 geboren ſind, wieder geimpft. 
$ 5. Jeder Impfling muß früheſtens am 6., ſpäteſtens am 8. Tage nach der Impfung dem impfenden Arzt vorgeſtellt werden. 
§ 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder ſind gehalten, auf amtliches Erfordern mittels der vorgeſchriebenen Beſcheinigungen 
den Nachweis zu führen, daß die Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt, oder aus einem geſetzlichen Grunde unterblieben iſt. 
$ 14. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlaſſen, werden mit 
einer Geldſtrafe bis zu 20 Mark beſtraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen 
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden Geſtellung zur Repiſion ($ 5) entzogen geblieben 


7 


NVoeſſerheilanſtalt „Oſtſeebad Bröſen“ bei Danzig. 


Landſchaftlich ſchöne Lage dicht am Strande. 12 Min. Bahnf. nach 7 
Wald⸗ und Seeluft. Geſammt⸗Waſſerheilverfahren einſchließlich der Kneipp'ſchen 
Anwendungen. See, Sand⸗ und Sonnenbäder. Diätkuren, Maſſage und Elektro- 
therapie. Streng individuelle Behandlung. Für chron. Leiden jeder Art (Geiſtes krankheit 
ausgeſchloſſen!) Mai und Juni (Vorſaiſon) beſonders geeignet. 
Näheres, ſowie Proſpekte durch den Beſitzer: HI. Kulling oder den leitenden Arzt: 
Dr. Froehlich. 


Dr. Spranger'scher Balsam. 


j Gebrauchs-Anweisung. 
e einher are Man giesse sich etwas Balsam 3 
Zahnschmerz, 5 auf den hohlen Handteller und 


3 8 reibe die schmerzhaften Stellen 
e n des Morgens und Abends öfters 
7 


Erlahmung, Brustschmerzen, 5 a: 
Kreuzschmerzen, Hexenschuss, Bei Zahnschmerz befeuchte man 
Tnsektanktichrate: öfters das schmerzhafte Zahn- 
fleisch und reibe auch aussen ein, 
Bestandtheile: Spirit. rect. Spirit. aether. Aether, Cham. Balsam. peruy. Ol, 
Cariophyll. Ol. Cinnam, chin. Ol. Lavandul. Ol. Bergam. Ol. Maeid. dest. Ol. 

Rutae. Ol. Iridis. Ol. Lauri. Ol. Cardam. 

Preis a Flacon 1 Mark. 
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Feste Preise! 


Streng reelle 
Bedienung! 


bitte zu kaufen, bevor Sie ſich nicht überzeugt haben, daß Sie bei mir die billigſten 
Preise und die es zeugt h 0 st 


größte Ausmahl in dieſer Branche wn 

Herrenhüte, ſteif und weich à 2,—, 2,50, 3 und 3,50 Mk. 

Herrenhüte, ſteif und weich, ff. Haarfilze A 5, 6, und 7 Mk. 

Kinder⸗ und Konſirmandenhüte à 1,25, 1,50, 1,75, 2 und 2,50 Mk. 

Cylinderhüte a 6, 7,50, 9 und 11 Mk. x 

Strohhüte für Herren und Knaben à 0,75, 1,50, 2 und 2,50 Mk. 
Reiseschuhe, Relschüte, Reisomützen, Jagd-Lodenhüte bei 


Gustav Grundmann, Breiteſtraße 37. 


Ständiges Lager der vorzüglichen Herrenſilzhüte von 8 abig in Wien. 


ſind, werden mit Geldſtrafe bis zu 50 Mark 


oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. 


Dieſen Vorſchriften wird unſererſeits nun noch folgendes hinzugefügt. e 
1. Der für den hieſigen Impfbezirk beſtellte Impfarzt iſt der hier Breiteſtraße Nr. 18, 2 Treppen wohnhafte Königliche Kreis- 


Phyſikus Dr. Wodtke. 


2. Außer den im Jahre 1895 und 1884 (efr. 8 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern find auch die Kinder zur Impfung und 
Wiederimpfung zu ſtellen, welche im Jahre 1895 wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Impfung und Wiederimpfung 
zurückgeblieben ſind, falls nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten Impfung und Wiederimpfung beigebracht werden kann. 

3. Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung können, außer den nach dem vorſtehend mitgetheilten $ 1 zu ! und 2 von der 
Impfung ausgeſchloſſenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniſſe entweder ohne 


Gefahr für ihr Leben oder für ihre Geſundheit nicht geimpft werden können, 


einem anderen Arzt geimpft worden ſind. 


oder die bereits im vorigen oder in dieſem Jahre von 


4. Die vorſtehend erwähnten ärztlichen Zeugniſſe und Nachweiſe müſſen in jedem Falle ſpäteſtens bis zum betreffenden 


Impftage dem Impfarzt überreicht werden. 
5. Ebenſo ſind dieſem Arzte bis zum 
wiederimpft werden ſollen. 
6. Aus einem Hauſe, in welchem Fälle 


Impftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft xejp. 


anſteckender Krankheiten, wie Scharlach, Maſern, Diphtheritis, Croup, Keuchhuſten, Flecktyphus, 


roſenartige Entzündungen zur Impfzeit vorkommen, dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht gebracht werden, auch haben ſich 
Erwachſene aus ſolchen Häuſern vom Impftermin fern zu halten. ; Ö 
8. Die Impflinge find mit rein gewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum Impftermin zu geſtellen. 


9. Die Veſtellzettel find 
Thorn den 17. April 18 


Bekanntmachung. 


Der Rangirbetrieb auf der hieſigen ſtädtiſchen 
Uferbahn ſoll vom 1. Juli d. J. ab neu ver⸗ 
geben werden und werden Unternehmer er⸗ 
ſucht, ihre Gebote ſchriftlich und verſiegelt bis 

Dienſtag den 12. Mai cr. 
mittags 11 Uhr 
bei uns einzureichen. Die Bedingungen für 
das Ausgebot liegen in unſerem Bureau 1 
zur Einſicht aus und können auch gegen Zahlung 
von 50 Pf. Schreibgebühren ſchriftlich be⸗ 
zogen werden. Die Eröffnung der Gebote 
findet an dem genannten Tage und zu der 
genannten Stunde in dem Amtszimmer des 
Stadtkämmerers, Rathhaus 1 Treppe, ſtatt. 
Thorn den 24. April 1886. 
Der Magiſtrat. 


ca. 300 Ibm. Erde 


find von der Gasanſtält nach dem Weichſel⸗ 
ufer zu fahren. 

Die Bedingungen liegen im Comptoir der 
Gasanſtalt aus. 

Angebote werden daſelbſt 

bis 30. d. M. vormittags 10 Uhr 
entgegengenommen. i 

Der Magiſtrat. 

Wir beabfihtigen zum Zwecke 
der Auseinanderſetzung das in 
der verkehrsreichen Gerechteſtraße 
belegene, gut ausgebaute 


Grundſtück 


Thorn, Neuſtadt, Blatt 128 zu 
verkaufen, in welchem ſeit länger 
als 30 Jahren eine Bäckerei 
mit ſehr gutem Erfolge betrieben wird. 
Die Miethserträge belaufen ſich, 
ausſchließlich der Entſchädigung für 
Waſſerverbrauch, auf 3600 Mk. 
Gebote nimmt Herr Rechtsanwalt 
Feilchenfeld in Thorn entgegen, der 


von uns zum Verkaufe des Grund⸗ 


ſtücks ermächtigt ist, 
Die Heinrich Müller’ihen. Erben. 
Metzer Dombau-Lotterie, 


Hauptgewinn: 50,000 Mark, Ziehung am 
9. Mai er., Loſe à 3,50 Mk.; 
Marienburger Pferde - Lotterie, 
Ziehung am 13. Mai er., Loſe & 1/0 Mk; 
Königsberger Pferde- Lotterie, Zieh. 
am 20. Mai cr., Loſe a 1,10 Mk. 
Die Hauptagentur, 


in 
Oskar Drawert, Gerberſtraße Nr. 29. für gebrauchte Möbel. 


S 
1 möbl. Zim. ſof. z. verm. Tuchmacherſtr. 20. 


BR Impftermin mitzubringen. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


in Preislagen von Mark 1,70, 1,80, 1,90, 2,00, 2,10 pr. ½ Kilo wird allen, 
Ereunden eines guten Getränkes als auerkaunt vorzügliche Marke empfoblen“ 
Garantie für feinstes Aroma, absolute Reinheit des Geschmacks und 


hohe Ergiebigkeit. 5 
Niederlage in Thorn bei 


Hugo Claass, Anders & CO. 


Achtung für alle an Ahenmatismus, icht, Podagra, Dexenſchuß, Migräne, 
rheum. Kopf⸗ u. Geſichtsſchmerzen ꝛc. Leidenden. 


litt lange Zeit Gicht u. Rheumatismus, alle Mittel 
Meine Frau bon as 


blieben erfolglos. Durch eine ebenſo einfache als billige 
Kur wurde dieſelbe in kurzer Zeit vollſtündig geſund. WIIn. Mehnert, Tiſchlermeiſter, 


Blaſewitz b. Dr. (Beglaubigt d. d. Ortsbehörde.) Im Intereſſe aller Leidenden giebt 


derſelbe auf Anfragen gratis Auskunft. 


— nn — — ——— 


Gros s e | ‘ 
Retzer Dombau - Geld- Lotterie. | Marienburger Pferde: Lotterie. 


Ziehung ſchon 9.— 12. Mai. Ziehung ſchon am 12. und 13. Mai. 
6261 baare Geldgewinne mit insgeſammt Hauptgewinn i. W. v. N. 


200 000 Mark 25 000 Mark ag 


baar ohne jeden Abzug zahlbar. und viele andere, insgeſammt 


„ Hauptgewinne: 2004 Gewinne i. W. v. 150 000 Mt. 
+ 883 st Kleinſter Gewinn i. W. v. 5 Mk. 


Originalloſe zum Originalpreiſe & 1 Mk., 

Originalloſe zum Originalpreiſe & Mark 11 Stück 10 Mk., Porto und Liſte 20. 

3,60 einſchließlich 30 Pf. Porto und Liſte Pf. (Einſchreiben 20 Pf. extra). 
empfehlen und verſenden, auch gegen Nachnahme, 


Paul Steinberg & Co., berlin C., 
Roſenthalerſtraße 11/12, 8 

Bauk⸗, Wechſel⸗, und Lotterie⸗Geſchäft. 

Telegramm -Adresse: Gewinnbank. e 8 


Abonnements -Aufang jederzeit e 


Butterick's Modenbiatt |- 


Das brauchbarste und billigste Modenblatt der Welt 
Monatlich ca. 70 neueste Original-Modellel 
Wirklich 1 8 Fr jede Grösse nach 
Man weisung, von: „ an, durch: 
BLANK & 98. Schnittmuster- Abthellüng, BARHEN.: 


SET 


10.000 Mark u. f. w. 


per Postkarte 
GRATIS-NUMMERI I 


Wen 


K. möbl. Zimmer ſofort zu vermiethen 
J. Skowronski, Brückenſtr. 16. 3 möbl. 3., m. Burſchengel, z. verm, Banfftr. 4. 


äufer und Verkäufer 


— — — — gg [y 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 
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Die Uniform: Rügen Fabrik 
von 


C. Kling, Thorn, Breiteſtr. 7, 
Ecke Manerfiraße, 
empfiehlt ſümmtliche Arten von Aniform⸗ 
Mützen in ſauberer Ausführung und zu 
15 billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ u. 
Beamten⸗Effekten. 


| Was ist Feraxolin? | 


Feraxolin ist ein grossartig wirk- 
sames Fleckputzmittel, wie es die 
Welt bisher noch nicht kannte, Nicht 
nur Wein-, ('affee-, Harz- u. Oelfarben- 
sondern selbst Flecken von Wagentett 
verschwinden mit verblüffender Schnel- 
ligkeit, auch aus den heickelsten 
Stoffen, 
| === Preis 35 und 60 Pf. = 
In allen Galanterie-, Parfumerie- und 
Drögenhandlungen käuflich. 
En-gros bei 
Dr. E. Kuhlmann in Berlin, 
N. Friedrichstrasse 134. 


Ren erüffnet Nen l! 
Billiger 
Schuhwaaren-Verkauf. 
Jakobsſtraße 17, 
nahe dem Neuſtädtiſchen Markt ug 


werden verkauft: 


Zeugſchuhe . 2,00 Mt 
Gemsſchuhe, Schleife 2,75 % 
Roßlederſchuhe, Schleife 3,25 „ 
Kalblackſchuhe, Schleife . 35 „ 
Schnürſchuhe, Lederfutter . 3,50 „ 
Schnürſchuhe, Lackblatt 4,50 „ 


Schnürſchuhe, Kalbleder 5 
Satinſchuhe, gelb genäht . % 
Damenzugſtiefel, Roßleder . 3 
Damenzugſtiefel, Lackſpitze . . 4, 
Damenzugſtiefel, Lackblatt 5 
Damenzugſtiefel, Kalbleder 6 
Damenzugſtiefel, Satin gelb genäht 8 
Herrenſchnürſchuhe, Lederfutter . 4,50 „ 


Herrenzugſchuhe, Lederfutter . 5,00 „ 
Herrengamaſchen . 4,75 „ 
Herrengamaſchen, glatt . . 6,50 „ 
Herrengamaſchen, Kalbleder . 8,50 


Metzer Dombau-Geldlotterie 


Ziehung am 9. Mai. 


6261 e 
50,000 Mark, 
20,000 Mark, 
10,000 Mark iw. um. 


LOSE a à Nik. 30 Pf., 


empfiehlt Verwaltung d.Dombau-Geldlotterie Metz. 


Porto und Liste 
20 Pf. extra. 


D. Hakowski & J. Tone 
Gerechteſtraße 16. | 


Salon für Haarschneiden, 
Frisiren und Rasiren. 


—— — 


Atelier für künſtliche Haararbeiten. 5 


Fahrräder, 


Naumann’s Germania, 
Fabrikat erſten Ranges, empfiehlt 


Walter JSrust, 


Ratparinenfr_b. 


! Beparatur-Werhftatt‘ 
ud ng © 
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Metzer Dombau- 


Geld-Lotterie. 


Ziehung 9.—12. Mai. 
Hauptgewinn Mk. 50000 
zusammen 6261 Gew. = 200000 Mk. 

Originallose à 3,30 Mk. 


J. Rosenberg, 


Berlin S., Kommandantenstr. 51, 
Porto und Liste 30 Pf. 


Wasch- u. Plättanstalt 


von 
J. Globig - Mocker. 


2 Hhpothekeukapitalien ZU 
von 4% an, zu vergeben, auch nehme ferner 
Aufträge zur ſicheren Unterbringung von 
Kapitalien a 4½ 5% bropifionsfrei 


gern entgegen. 
. Pietrykowski, 
Neuſtädt. Markt 14. I. 


60 Pf. — 100 verſchiedene 
überfeeiiche 2,50 Mt. — 120 beſſere eu⸗ 
ropäiſche 2,50 Mk. bei #. Zechmeyer, 
Nürnberg. Ankauf. Tauſch. Satzpreisliſte gratis. 


belegenheitskauf. 
- 2 
Billig: 
Ein ganz neuer Schuppen, 
10x 10 = 100 qm Grundfläche groß, 6 bezw. 
7 m hoch, mit ſtarker Zwiſchenbalkenlage in 
Holzbindwerk mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge⸗ 
ſchnitten zum Verkauf auf dem Dampf⸗ 
ſchneidemühlen⸗Etabliſſement von 
Ulmer & Kaun. 
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Extrablatt der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 29. April 1896. 


ENTER ] NT NOT NAT NETZ NAT NUR NO 


Heute früh entſchlief ſanft unſere theure, inniggeliebte Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 


Stan Gutsbeſther Johanna 6 
verwittwete V. Fransecky, geb. Hennig 
im Alter von 81 Jahren. 
Thorn⸗Engers a. Rhein, 29. April 1896. 


Hedwig Adolph, geb. Elsner, 
Konrat Adolph, 

Erich Freyer, Hauptmann, 
Else Freyer, geb. Schlitte, 
Otto und Gerhard Freyer. 


Die Beerdigung findet ſtatt Sonnabend, 2. Mini, mittags 12 Uhr, auf dem St. Georgen-Kirchhof in Thorn. 


Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski. 
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